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Informatives
Telefon Rathaus Zentrale 06261/646-0

Öff nungszeiten des BürgerBüros
Montag 8.00 - 12.15 Uhr
                                  und 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.15 Uhr
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.15 Uhr
Freitag 8.00 - 12.15 Uhr

Wichtige Rufnummern bei Störungen
Wasserversorgung
Zweckverband Mühlbachgruppe
Bad Rappenau 07264/917699
Stromversorgung
kostenfreie 24-h-Hotline bei
Stromstörungen 0800/3629477

Feuerwehr Notruf 112
Polizei Notruf 110

S O M M E R Z E I T
Vögel brauchen Wasser - das ganze Jahr 
- nicht nur im Sommer!
Bitte denken Sie an unsere wild leben-
den Vögel und stellen Sie Wasser in fl a-
chen Gefäßen in Ihren Garten bereit.

Foto: Gemeinde Obrigheim

Foto: Pixabay

Mit einem offiziellen Festakt begann die 
Feier, zu der Fabian Hilgenfeldt als Leiter der 
Schule zahlreiche Eltern, ehemalige Lehre-
rinnen und Lehrer und als Ehrengäste Alois 
Gerig MdB, Bürgermeister Achim Walter, 
Kreis- und Gemeinderäte, seinen Amtsvor-
gänger Michael Lagler, benachbarte Schul-
leiter und Bürgermeister, den Vertreter der 
Kirchen Markus Vogl, die Vorsitzende des 
Fördervereins Carolin Döll und vor allem 
den Gründungsrektor der RSO Gustav Wa-
genbach begrüßte. Dessen Verdienste um 
den Aufbau der RSO wirkten bis zum jetzi-
gen Jubiläum unvermindert nach.
Hilgenfeldt betonte in seiner Rede, dass die 
Realschule wie in den vergangenen 50 Jah-
ren auch heute als begehrte und zukunfts-
weisende Schulart ein Erfolgsschlager im 
Bildungssystem sei, der es gelinge, ihren 
Schülern die für das Leben notwendigen 
Kompetenzen zu vermitteln. Sein Dank 
galt allen, die sich dazu einbringen und vor 
allem auch der Gemeinde Obrigheim als 

Schulträger, der immer wieder mit hohen 
Investitionen die sächlichen Voraussetzun-
gen dafür geschaffen habe, dass man heute 
dieses Jubiläum feiern konnte.
Und so hieß es dann auch in den Songs des 
Lehrerchors: „RSO, über die 50 und lebens-
froh, heut' wird gefeiert die RSO!“
Bürgermeister Achim Walter bezeichnete 
in seinen Gruß- und Dankesworten die 
50 Jahre Realschule Obrigheim als „eine 
Erfolgsgeschichte, die sich sehen lassen 
kann“. Von Beginn an bis zum heutigen Tag 
sei die Zusammenarbeit der beiden Obrig-
heimer Schulen eine der tragenden Säulen 
des Bildungscampus Obrigheim. Gerne 
habe die Gemeinde dieses „atmende Sys-
tem“ mit regelmäßigen Unterhaltungsmaß-
nahmen während sich häufig ändernder 
Bildungspolitik mit wechselnden Regierun-
gen und gesellschaftlichen Veränderungen 
unterstützt und wird dies auch in Zukunft 
weiterhin nach Kräften fördern.
 Fortsetzung auf Seite 2 

Obrigheimer Realschule feierte 
50. Geburtstag

Hurra,
endlich

Sommer-
ferien
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Fortsetzung von Titelseite

MdB Alois Gerig brachte in seinem Grußwort die Glück-
wünsche zum erfolgreichen 50-jährigen Wirken der 
feiernden Schule und seine damit verbundene Wert-
schätzung zum Ausdruck. Er dankte den Lehrern „dieses 
funktionierenden Gesamtkonzeptes Realschule, denen 
es immer wieder gelinge, die Schüler als den wichtigs-
ten nachwachsenden Rohstoff unserer Gesellschaft zu 
unterstützen das Denken zu lernen und so auf beachtli-
che Karrieren ihres späteren Lebens vorzubereiten“.
Nach dem Grußwort der Vorsitzenden des Förderverei-
nes Carolin Döll und dem Versprechen, dass sich der Ver-
ein wie in den vergangenen Jahren auch in der Zukunft
für die Schülerinnen und Schüler einsetzen werde, be-
gannen die eigentlichen Geburtstagsfeiern. Über das 
ganze Schulgebäude und -gelände verteilt boten die 
Kinder und Jugendlichen zusammen mit ihren Lehrerin-
nen und Lehrern den vielen Gästen ein abwechslungs-
reiches und unterhaltsames Programm, das bis in den 
späten Nachmittag für gute Unterhaltung sorgte.

Text und Bilder: C.-P. Jordan

Gründungsrektor RSO Gustav Wagenbach

Aufführungen RSO-Schüler

Gäste

Lehrerchor
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Amtliche 
Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Kinderferienprogramm 2018

Veranstaltungen in der Woche 30 und 31

VA 5: 

Veranstalter: 
Bitte beachten: 

Freitag, 3.8.2018 
Spiel und Spaß mit ganz viel Nass
Freiw. Feuerwehr, Abt. Obrigheim
Wechselkleidung und Handtuch mitbringen 
Veranstaltung findet bei Regen nicht statt

VA 6: 

Veranstalter: 
Bitte beachten: 

Mittwoch, 8.8.2018 
Ein Nachmittag bei den Gewichthebern
SVO, Abt. Gewichtheben
Turnschuhe und Sportbekleidung mitbringen 
Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt

VA 7: 

Veranstalter: 
Bitte beachten: 

Donnerstag, 9.8.2018 
Besuch Zoo Heidelberg
Freiw. Feuerwehr, Abt. Mörtelstein
Rucksackverpflegung mitnehmen, wetterfeste 
Kleidung, festes Schuhwerk erforderlich 
Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt

Es gibt noch Restplätze bei verschiedenen Veranstaltun-
gen. Bei Interessse bitte im Rathaus melden. 

Wichtige Hinweise
1.  Bei kurzfristiger Verhinderung bei einer Veranstaltung, bitten 

wir um telefonische Abmeldung (Tel. 646-13 bzw. 640-0). Dies 
ermöglicht anderen Kindern, die auf der Warteliste stehen, eine 
Teilnahme.

2.  Ein Zubringerdienst zum jeweiligen Veranstaltungsort erfolgt 
nicht; hier sind evtl. private Fahrgemeinschaften von den Ortstei-
len zum Veranstaltungsort zu bilden.

3.  Achtung - bei einigen Veranstaltungen wird ein Unkostenbeitrag 
für Material o.Ä. verlangt; bitte das Geld zur Veranstaltung mitbrin-
gen

3. Rate der Grund- und Gewerbesteuer
Die 3. Rate der Grund- und Gewerbesteuer ist am 15.8. zur Zah-
lung fällig. Der entsprechende Betrag ergibt sich jeweils aus dem 
letzten Steuerbescheid. Bitte achten Sie auf rechtzeitige Zah lung, 
da bei verspätet eingehenden Zahlungen Mahngebühren und unter 
bestimmten Vorausset zungen auch Säumniszuschläge erhoben wer-
den müssen. Nutzen Sie hierbei die Vorteile des Bankeinzugsverfah-
rens. Soweit die Steuerschuldner bereits am Abbuchungsverfahren 

teilnehmen, wird Ihnen die 3. Rate der Steuerschuld termingerecht 
zum 15.8. belastet. Als Teilnehmer an diesem Verfahren kann es 
Ihnen nicht passieren, dass Sie einen Zahlungstermin versäumen. 
Sie ersparen sich so manchen Ärger mit unnötigen Mahnungen. 
Wenn Sie der Gemeinde Obrigheim eine Einzugsermächtigung ertei-
len wollen, dann setzen Sie sich bitte mit der Gemeindekasse (Tel. 
06261/646-28) in Verbindung. Wir werden Ihnen dann einen entspre-
chenden Vordruck zuschicken.
Wir dürfen Sie außerdem nochmals auf unsere aktuellen Bank-
verbindungen hinweisen: 
Bank SWIFT-Code IBAN
Volksbank eG 
Mosbach

GENODE61MOS DE06 6746 0041 0030 0241 09

Sparkasse 
Neckartal-Odenwald   

SOLADES1MOS DE80 6745 0048 0003 0016 82

Volksbank 
Neckartal eG

GENODE61NGD DE16 6729 1700 0041 9340 00

Rentenberater kommt zweimal im Monat
Haben Sie Fragen zu Ihrer Rente? Oder wollen Sie einen Renten-
antrag stellen? Dann setzen Sie sich bitte mit dem Bürgerbüro (Tel. 
06261/646-50) in Verbindung. Wir werden dann einen Termin mit 
einem Rentenberater von der Deutschen Rentenversicherung ver-
einbaren. Dieser kommt zweimal im Monat, mittwochs von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr und kann Ihnen in allen Fragen rund um das Thema 
„Rente“ weiterhelfen.

Auszug aus der Gemeinderatssitzung Nr. 7/2018 
vom 19.7.2018
Es wurden unter dem Tagesordnungspunkt 1 eine Frage aus dem 
Kreis der Zuhörer gestellt.
Unter dem Tagesordnungspunkt 2 wurden zwei vorlagereife Bauan-
träge behandelt.
3.
Hochwasserschutzmaßnahmen und Gewässerrenaturierung 
am Asbach im Ortsteil Asbach
hier: Vorstellung der Vorentwurfsplanung durch die Bioplan 
Ingenieurgesellschaft mbH aus Sinsheim
- Beratung und Beschlussfassung -
Die Bioplan Ingenieurgesellschaft mbH aus Sinsheim hat im Auftrag 
der Gemeinde Obrigheim einen Vorentwurf über Hochwasserschutz-
maßnahmen und Gewässerrenaturierung am Asbach im Ortsteil 
Asbach erarbeitet.
In der Gemeinderatssitzung am 19.7.2018 stellte Herr Schmidt vom 
beauftragten Ingenieurbüro die Vorentwurfsplanung vor und erläuter-
te diese ausführlich.
Unter anderem ging er dabei auf die folgenden Punkte ein:
Maßnahmenbeschreibung
1. Maßnahmen im Bereich der Bachsohle
Es wird auf der gesamten Gewässerstrecke eine mäandrierende 
Gewässerstruktur mit Ausbildung eines ca. 1,60 m breiten Mittel-
wasserbettes angestrebt. Die Eintiefung im Mittelwasserbett soll 
mindestens ca. 0,25 bis 0,30 m betragen, um die aquatische Durch-
gängigkeit zu begünstigen.
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Die Gemeindeverwaltung wünscht allen
Einwohnerinnen und Einwohnern

eine schöne und erholsame Urlaubszeit,

ob zu Hause oder in der Ferne

und den Kindern viel Spaß beim Kinderferienprogramm
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Die Sicherung des Mittelwasserbetts erfolgt mit Steinschüttungen 
und Faschinengeflecht bzw. Röhrichtwalzen am Gleitufer. Darüber 
hinaus erfolgen punktuelle Ufersichersicherungsmaßnahmen durch 
den Einbau von Wurzelstöcken in Totholzbauweise. Um unterschied-
liche Strömungsmuster im Asbach zu erzeugen, erfolgt der Einbau 
von Fischpasssteinen.
Oberhalb des Mittelwasserbettes wird durch das Anlegen von Ber-
men die Herstellung der Längsdurchgängigkeit für Kleinlebewesen 
am Asbach gewährleistet.
Generell wird versucht, das Gewässerbett am Asbach aufzuwei-
ten, um einen größeren Abflussquerschnitt freizugeben. Der Asbach 
muss in der Lage sein, ein Hochwasserereignis mit der Wiederkehr-
zeit von TN = 100 Jahren zuzüglich einer 15-prozentigen Erhöhung 
des Scheitelabflusses für den Lastfall „Klimaänderung“ in Höhe von 
HQ100, LFK = 2,76 m³/s an den Unterlauf abzugeben, ohne dass 
es am Gewässerlauf in der Ortslage Asbach zu Ausbordungen 
kommt. Als Freibordmaß wird für den Asbach ein Wert von ca. 0,30 
m angestrebt. Dadurch bedingt ergeben sich auch keine Probleme, 
wenn es im Oberlauf des Asbachs zur weiteren Erschließung von 
Siedlungsflächen kommt. Diese sollten allerdings vor der Einleitung 
in den Asbach auf den natürlichen Gebietsabfluss durch geeignete 
Retentionsmaßnahmen gedrosselt werden.
2. Maßnahmen zur Ufergestaltung und Böschungssicherung
2.1 Gewässerabschnitt I (St. 2 + 134 bis 2 + 230, Maßnahmen 1 

und 2)
Das Gewässerbett ist hier stark eingeschnürt. Vor allem auf der linken 
(flussabwärts betrachtet) Uferseite bestehen massive Uferbefestigun-
gen in Form von Mauern und direkter Uferbebauung.
Die Gewässeraufweitung soll daher unter Inanspruchnahme des 
ca. 5 m breiten Gewässerrandstreifens auf der rechten Uferseite auf 
einer Gesamtlänge von ca. 60 m erfolgen.
Die Sicherung der maximal 1:2 geneigten Böschungsflächen soll mit 
bepflanzten Böschungsschutzmatten erfolgen.
Entlang des Flurstücks 300 sollen die teils maroden Ufermauern 
durch einen Blocksteinsatz aus Naturstein ersetzt werden. Zur Bewirt-
schaftung des Gewässers wird seitens der Gemeinde der bestehen-
de Schotterweg in Verlängerung der Straße Palmenweg genutzt.
2.2 Gewässerabschnitt II (St. 2 + 240 bis 2 + 345, Maßnahmen 3 

und 4)
Der Gewässerabschnitt zwischen Bargener Straße und Espenpfad 
weist ein nur unzureichendes Gefälle und eine starke Verkrautung 
auf. Um ein durchgängiges Gefälle zu erreichen, wird das Gewässer-
bett in Teilbereichen leicht angehoben. Auf der rechten Uferseite wird 
ein Blocksteinsatz aus Naturstein mit anschließender Verwallung zur 
Sicherung des Ufers hergestellt.
Die neu anzulegende Böschungsfläche am linken Ufer wird wieder-
um mit bepflanzten Böschungsschutzmatten gesichert.
Oberhalb der bestehenden Kanaltrasse der Mischwasserkanalisation 
sollte ein Bewirtschaftungsweg zur Unterhaltung des Gewässerab-
schnitts angelegt werden. Der Bewirtschaftungsweg wird in ungebun-
dener Bauweise befestigt und ermöglicht der Gemeinde aber auch 
den Bürgern den Zugang zum Asbach.
2.3 Gewässerabschnitt III (St. 2 + 349 bis 2 + 427, Maßnahmen 5 

und 6)
Innerhalb des Gewässerabschnitts zwischen Espenpfad und der 
Ortsstraße kommt es am rechten Ufer über den bestehenden Ent-
wässerungsgraben entlang des Espenpfades zu einem Ausborden 
des Asbaches im Bereich des Festplatzes. Aufgrund der topogra-
fischen Verhältnisse kann das Wasser anschließend nicht mehr in 
Richtung Asbach zurücklaufen.
Durch den Neubau einer Ufermauer aus Blocksteinen auf einer 
Länge von 40 m am rechten Ufer, soll das Ausborden des Asbaches 
künftig unterbunden werden. Das offene Grabenprofil parallel zum 
Espenpfad ist zu fassen und über neu zu verlegende Leitungen 
bzw. Gräben in den Unterlauf des Asbachs im Gewässerabschnitt II 
abzuleiten.
Auch für diesen Gewässerbauabschnitt bietet sich im Zuge der 
geplanten Gewässeraufweitung am linken Ufer die Anlage eines 
unbefestigten Bewirtschaftungsweges an.
2.4 Gewässerabschnitt IV (St. 2 + 469 bis 2 + 690, Maßnahmen 7 

und 8)
Hier kommt es zu einem Ausborden des Asbaches auf der rechten 
Uferseite in die freie Feldlage. Auch die tiefer liegenden Anwesen auf 
dieser Uferseite sind entsprechend den Wasserspiegellinienberech-
nungen vor Überschwemmungen bedroht.
Die rechte Uferseite im Bereich der Flurstücke 126, 127, 128 und 
129 sollen im Anschluss an die Aufweitung mit einer relativ steilen 
Uferböschung gesichert werden. Diese kann in Teilabschnitten aus 

Natursteinmauern bzw. einer sogenannten Krainerwand in ingenieur-
biologischer Sicherungsbauweise bestehen. In diesem Gewässer-
abschnitt ist auch ein neues Grundstück für den Asbach zu bilden.
Im Bereich der freien Feldlage ab Gewässerstation 2 + 550 erfolgt 
unter Inanspruchnahme eines 10 m breiten Gewässerrandstreifens 
eine Gewässeraufweitung auf der rechten Uferseite.
Die Böschungsoberkante am linken Ufer bleibt erhalten. Im Anschluss 
an den neuen Gewässerlauf des Asbaches mit Ausbildung der 
Berme erfolgt auf der rechten Uferseite die Herstellung der neuen 
Gewässerböschung mit einer abschließenden ca. 10 - 20 cm hohen 
Verwallung. Zur Bewirtschaftung des Asbaches kann hier ein ca. 1,50 
m breiter Fußweg dienen.
Nach kurzer Aussprache fasste der Gemeinderat hierzu folgenden 
einstimmigen abgeänderten
Beschluss
1. Der Gemeinderat stimmt der Vorentwurfsplanung der Bioplan 

Ingenieurgesellschaft mbH aus Sinsheim vom 4.7.2018, die dem 
Gemeinderat in seiner Sitzung am 19.7.2018 vorgestellt und 
erläutert wurde, zu.

2. Die Asbacher Bürger sollen im Rahmen einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung über die geplanten Maßnahmen am 
Asbach unterrichtet werden.

3. Der Zweckverband Hochwasserschutz Einzugsgebiet Elsenz/
Schwarzbach wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit dem Orts-
bauamt mit den von der Planung betroffenen Grundstückseigen-
tümern Gespräche über Flächenbereitstellungen zu führen.

Der Punkt 4: „Die Bioplan Ingenieurgesellschaft mbH aus Sinsheim 
erstellt in Abstimmung mit den Fachbehörden und dem Ortsbauamt 
anschließend die Entwurf- und Genehmigungsplanung.“ wurde ver-
schoben und soll nach den konkreten Planungen separat behandelt 
bzw. nochmals vorgestellt werden.

4.
Behandlung von Anträgen für die nächste Verkehrsschau am 
12.9.2018
- Beratung und Beschlussfassung -
Am 12. September 2018 um 9.00 Uhr findet eine Verkehrsschau in 
Obrigheim statt.
Im Rahmen der Verkehrsschau werden der Zustand der Straßen, der 
Zustand und die Sichtbarkeit von Verkehrszeichen und Verkehrsein-
richtungen überprüft. Es werden Lösungen erarbeitet, um mögliche 
Gefahren im öffentlichen Verkehrsraum zu minimieren oder besten-
falls zu beseitigen.
Nach Ziffer 57 zu § 45 der Verwaltungsvorschrift zur Straßenver-
kehrsordnung (VwV StVO) ist alle zwei Jahre eine umfassende 
Verkehrsschau vorzunehmen. An der Verkehrsschau haben sich die 
Polizei, die Straßenbaubehörde und der Träger der Straßenbaulast 
(Gemeinde) zu beteiligen. Über die Durchführung der Verkehrsschau 
ist eine Niederschrift zu fertigen.
Seit der letzten Verkehrsschau wurden die folgenden Tagesord-
nungspunkte für die anstehende Verkehrsschau gesammelt und 
durch Ordnungsamtsleiter Bernhard vorgetragen:

Gemeindestraßen
Ortsteil Obrigheim
O.1  Einrichtung einer 30er Zone in der Kirstetter Straße
O.2  Verlängerung der Einbahnstraßenregelung im Bereich der Schul-

straße und Schubertstraße bis zur Einmündung der Richard-
Wagner-Straße

O.3 Markierung von Halteverbotszonen in der Straße „Im Luss“
O.4 Anbringung von Verkehrsspiegeln im Gemeindegebiet
O.5 Parken in Obrigheim
O.6  Austausch der 30-Kilometerschilder in der Hauptstraße
O.7 Vorfahrtsmarkierungen in verschiedenen Kreuzungsbereichen in 

Obrigheim
Ortsteil Asbach
A.1 Vorfahrtsmarkierungen in verschiedenen Kreuzungsbereichen in 

Asbach
A.2  Markierung der Stellplätze am Marktplatz
A.3  Dauerbeparkung des Gehweges in der Mosbacher Straße bei 

den Anwesen Nr. 2 und Nr. 4
A.4  Dauerbeparkung des Turnplatzes und der Parkplätze an der 

ehemaligen Volksbank
A.5  Einrichtung eines Zebrastreifens in der Ortsstraße auf Höhe des 

evangelischen Kindergartens
A.6 Einrichtung einer Einbahnstraße vom Nelkenweg zum Blüten-

weg

Amtliche Bekanntmachungen
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Ortsteil Mörtelstein
M.1 Vorfahrtsregelungen in der Obrigheimer Straße
M.2  Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung in der Obrighei-

mer Straße
Bundes- und Landesstraßen
1. Beschriftung der Abfahrten der B 292
2.  Verlängerung des Beschleunigungsstreifens an der Auffahrt zur B 

292 an der ehemaligen Gardinenfabrik Richtung Mosbach
Herr Bernhard ergänzte seinen Vortrag um den kürzlich eingegange-
nen Antrag auf eine für die Zeit von 22.00 bis 6.00 Uhr beschränkte 
30er-Zone für die gesamte Hauptstraße. Darüber hinaus solle die 
Möglichkeit eines stationären Blitzers in der Hauptstraße geprüft 
werden.
Gemeinderat Ernst bat für den Ortsteil Asbach um die ergänzende 
Aufnahme des unter TOP 1 vorgetragenen Anliegens. Weiterhin soll-
ten die im Zuge des Breitbandausbaus aufgestellten Verteilerkästen 
der Telekom thematisiert werden, welche nun deutlich größer ausfal-
len und teilweise eine Sichtbehinderung darstellen.
Darüber hinaus sprach Gemeinderat Horn nochmals das Thema des 
Kreisverkehrs im Bereich Hauptstraße/Kirstetter Straße an. Weiterhin 
sollte erneut die Sperrung der Hauptstraße für den Lkw-Durchgangs-
verkehr behandelt werden. Auch sollte im Hinblick auf das Senioren-
zentrum ein Parkverbot in der Kirstetter Str. geprüft werden.
Herr Ripp ergänzte abschließend, dass auch der Kreisverkehr im 
Bereich Hauptstraße/Friedhofsstraße/Hochhäuser Straße berück-
sichtig werden müsse.
Zu der Verkehrsschau wird, wie in früheren Schauen auch, jeweils ein 
Vertreter aus den drei Gemeinderatsfraktionen eingeladen.

5.
Kanalsanierung im Gemeindegebiet
hier: Vergabe der Arbeiten zur Sanierung der Kanalisation im 
Gemeindegebiet Obrigheim in geschlossener Bauweise
- Beratung und Beschlussfassung -
Ortsbaumeister Martin verwies auf die Verwaltungsvorlage 32/2018. 
Bei den in den Jahren 2015 bis 2017 durchgeführten Untersuchun-
gen der Gemeindekanäle wurden Schäden an der Kanalisation vor-
gefunden. Diese wurden vom Ingenieurbüro Willaredt aus Sinsheim 
in Schadensklassen unterteilt. Schäden mit der Schadensklasse 
„Null“ sind Schäden mit hoher Priorität und müssen sofort beseitigt 
werden. Die Verwaltung hat sich dafür entschieden vorranging die 
Schäden der Schadensklasse „Null“ in geschlossener Bauweise 
beseitigen zu lassen.
Die Ausführung der Arbeiten in geschlossener Bauweise für die teil-
weise Sanierung der mit „Null“ bezifferten Schäden wurde öffentlich 
nach VOB ausgeschrieben. Bis zur Submission am 27.6.2018 sind 7 
ordnungsgemäß verschlossene Angebote eingegangen.
Die Reihenfolge der drei günstigsten Angebotssummen sieht wie 
folgt aus:

Fa. Erles Umweltservice GmbH, 74909 Meckesheim 345.418,59€
Fa. Aarsleff Rohrsanierung GmbH, 70499 Stuttgart 363.067,04€
Fa. Akwa Sanierungstechnik GmbH,
32699 Extertal-Bösingfeld

369.040,06€

Die Kostenberechnung des Ingenieurbüros Willaredt aus Sinsheim 
beläuft sich auf 405.000 €.
Die Leistungsfähigkeit der Fa. Erles ist lt. Ingenieurbüro Willaredt 
gegeben und die Fa. Erles ist der Gemeinde aus früheren Arbeiten 
bekannt.
Im Haushalt sind 400.000 € für die Sanierung der Kanäle in geschlos-
sener Bauweise im Gemeindegebiet Obrigheim eingestellt.
Nach kurzer Aussprache fasst der Gemeinderat hierzu folgenden 
einstimmigen
Beschluss
Der Gemeinderat stimmt der Beauftragung der Fa. Erles Umweltser-
vice GmbH aus 74909 Meckesheim für die Ausführung der teilweisen 
Sanierung der mit Null klassifizierten Schäden im Gemeindegebiet 
Obrigheim auf der Grundlage des Angebots vom 4.6.2018 zum Preis 
von 345.418,59 € brutto zu.

6.
Annahme und Weiterleitung von Spenden gemäß § 78 Abs. 4 
GemO durch den Gemeinderat
- Beratung und Beschlussfassung -
Gemäß § 78 Abs. 4 GemO entscheidet der Gemeinderat über 
die Annahme und Vermittlung von Spenden. In der Regel ist über 
die Annahme von Spenden in öffentlicher Gemeinderatssitzung zu 
beschließen.

Um die Transparenz des Spendenvorganges hinreichend sicherzu-
stellen ist es erforderlich, dass gegenüber dem Gemeinderat künftig 
bei Entgegennahme einer Spende durch den Bürgermeister sämt-
liche maßgebende Tatsachen und Unterlagen offengelegt werden 
und die Beschreibung des Beziehungsverhältnisses zwischen der 
Gemeinde und dem Geber kenntlich gemacht wird.
Gemäß des Gemeinderatsbeschlusses vom 13.7.2006 hinsichtlich 
der Annahme und Verfahrensweise von Spenden, wurden die in der 
Anlage aufgeführten Spenden in Höhe von insgesamt 1.049,90 Euro 
unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Gemeinderates entgegen-
genommen.
Herr Sienholz verwies auf die der Verwaltungsvorlage beigefügte 
Aufstellung und erläuterte diese.
Der Gemeinderat fasste hierzu folgenden einstimmigen
Beschluss
Der Gemeinderat beschließt die Annahme der in der beigefügten 
Anlage aufgelisteten Spenden in Höhe von insgesamt 1.049,90 Euro.
Die Gemeinderäte Horn und Stojan erklärten sich befangen und nah-
men daher nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil.

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Schul- und 
Gemeindebücherei

Geänderte Öffnungszeiten während der Sommerferien
Die Bücherei ist bis 17.8.2018 nur donnerstags von 15.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet.
In der Zeit vom 20.8. bis 7.9.2018 ist die Bücherei geschlossen.
Wir bitten um Beachtung!
Ab dem 10.9.2018 sind wir dann wieder dienstags von 13.00 bis 
16.00 Uhr, mittwochs von 10.00 bis 12.00 Uhr und donnerstags von 
14.00 bis 18.00 Uhr für Sie da.
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung

Amtliche Bekanntmachungen
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Jugendhaus Obrig-
heim/Jugendarbeit

Jugendhaus Obrigheim in den Sommerferien 
geschlossen
Das Jugendhaus bleibt in den Sommerferien geschlossen. Wie es 
nach den Ferien weitergeht, wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Sonstige Bekannt-
machungen anderer 
Behörden

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Forstbehörde sperrt Feuer- und Grillstellen im Neckar-Oden-
wald-Kreis - Auch Borkenkäfergefahr nimmt weiter zu
Aufgrund der anhaltend hohen Sommertemperaturen hat die Forst-
behörde des Landratsamtes die Waldbesucher bereits in der ver-
gangenen Woche auf das steigende Waldbrandrisiko und die erfor-
derlichen Verhaltensregeln zur Eingrenzung der Brandgefahr hinge-
wiesen. Dabei sollte bei der aktuellen Hitzeperiode das allgemeine 
Rauchverbot und der Verzicht auf jedes offene Feuer im Wald für 
Waldbesucher selbstverständlich sein. Der Deutsche Wetterdienst 
weist derzeit für die Neckar-Odenwald-Bauland-Region die zweit-
höchste Gefährdungsstufe 4 aus.
Mittlerweile ist auch das Anzünden von Feuern in eingerichteten Feu-
erstellen im Wald sehr riskant. Die Forstbehörde hat daher ab sofort 
die Sperrung aller Feuer- und Grillstellen in den Wäldern des Kreises 
angeordnet. Die Waldbesitzer weisen mit Schildern auf das geltende 
Feuer- und Grillverbot hin. Die Sperrung erfolgt zum Schutze und zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit im Wald.
Offenes Feuer darf daher nur in Ausnahmefällen an fest eingerichte-
ten Plätzen unterhalten werden. Dazu bedarf es jedoch einer Vorab-
information an die zuständige Ortspolizeibehörde. Zudem dürfen im 
Abstand von weniger als 100 Metern vom Wald keine brennenden 
oder glimmenden Gegenstände weggeworfen werden. Fahrzeuge 
müssen auf den ausgewiesenen Parkplätzen oder festen Wegen 
außerhalb des Waldes abgestellt werden.
Mit der zunehmenden Trockenheit und Hitze nimmt auch die Borken-
käfergefahr weiter zu. Der zweite Schwärmfl ug der Käfer hat bereits 
eingesetzt. Waldbesitzer und Forstleute sind jetzt aufgefordert, die 
Fichtenbestände intensiv auf befallene Bäume hin zu überwachen. 
Schadbäume sind zügig einzuschlagen und aus dem Wald zu ver-
bringen. Das Verbrennen von Reisig und Rinde der Käferbäume im 
Wald ist zu unterlassen.

Keuchhustenwelle im Kreis:     
Gesundheitsamt ruft zu Impfungen auf
Aufgrund einer Häufung von Keuchhustenfällen im Neckar-Oden-
wald-Kreis möchte das Gesundheitsamt gemeinsam mit den Kin-
derärzten über diese Krankheit informieren und dringend dazu auf-
rufen, eventuell verpasste Impfungen beim Haus- oder Kinderarzt 
nachzuholen. Denn allein im ersten Halbjahr 2018 gab es im Kreis 
bereits 100 Fälle und damit bald doppelt so viele Erkrankungen wie 
im gesamten Jahr 2017, zumal man von einer sehr hohen Dunkelzif-
fer ausgehen muss. Keuchhusten ist eine Krankheit, die Menschen 
jeden Alters treffen kann. Erwachsene erkranken oft unbemerkt und 
stecken dann Kinder und Babys an, für Letztere kann die Erkrankung 
lebensbedrohlich werden. Deshalb sollten nicht nur Babys, sondern 
auch Erwachsene generell gegen Keuchhusten geimpft werden. Die 
Krankheit wird beim Niesen, Husten oder Sprechen weitergegeben 
und die Wahrscheinlichkeit, sich bei einem erkrankten Familien-
mitglied anzustecken, liegt bei fast 100 Prozent. Der Keuchhusten 
beginnt als grippeartige Krankheit, nach ungefähr zwei Wochen 
kommt es dann zu den Hustenattacken. In diesem Zusammenhang 
können bleibende Schäden an Lunge und Bronchien auftreten. 
Säuglinge können eine Lungenentzündung, Mittelohrentzündung 
oder sogar selten Krampfanfälle bekommen. Grundsätzlich besteht 
für Säuglinge auch eine Gefahr der Atemnot. Die Krankheit zieht sich 
über Wochen. Aus Sicht des Gesundheitsamtes ist es besonders 
wichtig, an die Auffrischimpfung im Jugendalter (10 bis 17 Jahre) zu 
denken, denn in der Schule wird die Krankheit oft weitergegeben. 

Erwachsene sollten sich einmalig, gemeinsam mit Tetanus, Diphthe-
rie und Polio, impfen lassen. Ein geringer Prozentsatz der Keuchhus-
tenerkrankungen (Parapertussis) wird durch einen ähnlichen Erreger 
ausgelöst, gegen ihn gibt es keine Impfung. Der Verlauf ist oft leichter, 
Kinder sind häufi ger betroffen als Erwachsene.

Finanzamt Mosbach
Was brauchen Auszubildende und Ferienjobber fürs Finanz-
amt?
Die Sommerferien stehen vor der Tür. Für alle Schülerinnen und 
Schüler beginnt die schönste Zeit des Jahres. Viele nutzen diese Zeit, 
um ihr Taschengeld aufzubessern. Für diese Personen stellt sich die 
Frage, was bei Aufnahme eines Ferienjobs steuerlich zu beachten 
ist. Doch die steuerlichen Regelungen sind unkompliziert und sollten 
niemanden von seinem Job abhalten, denn die Vorlage einer Papier-
bescheinigung beim Arbeitgeber ist nicht erforderlich.
Was ist konkret zu veranlassen? Auszubildende und Ferienjobber 
müssen ihrem Arbeitgeber lediglich ihre Identifi kationsnummer und 
ihr Geburtsdatum mitteilen sowie angeben, ob es sich um das erste 
Dienstverhältnis handelt. Anhand dieser Daten kann der Arbeitgeber 
die Lohnsteuerabzugsmerkmale elektronisch abrufen.
Bei den meisten Auszubildenden und Ferienjobbern fallen aufgrund 
von pauschalen Freibeträgen gar keine Steuern an. Sind jedoch die 
steuerfreien Lohngrenzen überschritten, hat der Arbeitgeber Lohn-
steuer einzubehalten. Diese können sich die Auszubildenden und 
Ferienjobber nach Ablauf des Kalenderjahres mit einer Einkommen-
steuererklärung beim Finanzamt zurückholen.
In diesem Zusammenhang weist das Finanzamt Mosbach auf das 
attraktive Ausbildungs- und Studienangebot der Finanzverwaltung 
hin. Ausführliche Informationen hierzu gibt es unter: 
www.steuer-kann-ich-auch.de
Weitere Informationen zu aktuellen Themen aus dem Bereich des 
Steuerrechts und der Finanzverwaltung fi ndet man über: 
www.fa-mosbach.de

Arbeitskreis 
Asyl

Arbeitskreis Asyl
Teestube
Über die Sommermonate fi ndet die Teestube immer am 1. und 
3. Dienstag im Monat statt. Nächster Teestubentermin ist wieder 
am 7. August ab 17.00 Uhr im Laurentiussaal, Kirchgasse 5. Die 
Teestube des AK Asyl Obrigheim ist immer noch der ideale Ort 
gerade für Familien mit Kindern im Kindergarten- und Grundschulal-
ter, um unverbindlich vorbeizuschauen, sich zu unterhalten, Berüh-
rungsängste abzubauen und beim Basteln oder Spielen und dem 
zwanglosen Ins-Gespräch-kommen neue Kontakte zu knüpfen und 
dann gerne wieder zu kommen. So kann Integration gelingen! Zur 
Teestube ist jede und jeder herzlich willkommen, der sich ein Bild 
über die Arbeit mit Gefl üchteten machen und sich nicht nur über die 
Medien informieren möchte. Nutzen Sie die Ferienzeit und schauen 
Sie vorbei, nehmen Sie Kontakt auf und entdecken Sie die Vielfalt der 
Begegnungsmöglichkeiten. Das Teestubenteam freut sich auch über 
weitere Mitarbeitende.
Geld statt Zeit
Wenn Sie dienstags keine Zeit haben, die gute Arbeit der Teestube 
aber gerne unterstützen möchten, können Sie das gerne mit einer 
Geldspende machen! Vielen Dank dafür.
Spendenkonto: „Evang. Kirchengemeinde Obrigheim - AK Asyl“; 
IBAN: DE64 6746 0041 0030 0668 12, Volksbank Mosbach. Bei 
Spenden auf dieses Konto erhalten Sie selbstverständlich eine Spen-
denbescheinigung.
Weitere Infos zum AK Asyl erhalten Sie auf Anfrage an folgende Mail-
adresse: ak.asyl.obrigheim@gmail.com

Sonstige Bekanntmachungen anderer Behörden

BLUT SPENDEN
RETTET LEBEN!
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Ärzte- und 
Apothekendienst

Ärztlicher Notfalldienst für die Arztbereiche  
Mosbach, Neckarelz, Obrigheim
Der diensthabende Arzt ist über die ärztliche Notfallzentrale Mosbach, 
Sulzbacher Str. 17 zu erreichen unter Tel. 116 117
Dies gilt in der Zeit von montags bis freitags von 19.00 Uhr bis mor-
gens 7.00 Uhr, mittwochs gilt dies bereits ab 13.00 Uhr und an den 
Wochenenden ganztägig.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Samstag, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Sonntag, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Der diensthabende Zahnarzt ist über die Rufnummer 3038 zu erfragen.

Augenärztlicher Notfalldienst
für den Neckar-Odenwald-Kreis 0180/6020785

Kinderärztlicher Notfalldienst
für den Neckar-Odenwald-Kreis 0180/6062811

Apothekendienst
Samstag, 4. August 2018
Rosen-Apotheke Neckarelz, Bahnhofstr. 1 A, Mosbach-Neckarelz, 
Tel. 06261/62343
Sonntag, 5. August 2018
Apotheke Haßmersheim, Theodor-Heuss-Str. 28, Haßmersheim, 
Tel. 06266/528
Kur-Apotheke, Theodor-Leutwein-Str. 4, Waldbrunn-Strümpfelbrunn, 
Tel. 06274/261

Schulnachrichten

Volkshochschule Mosbach
Außenstelle Obrigheim

Bis zur Neubesetzung der Außenstelle nimmt die Geschäftsstel-
le der Volkshochschule Mosbach die Anmeldungen entgegen.
Tel. 06261/12077 oder E-Mail info@vhs-mosbach.de
Selbst Bier brauen
Seminar an zwei Wochenendterminen
Bier zu Hause zu brauen war früher selbstverständlich. In diesem 
Seminar lernen Sie, wie man ganz leicht und ohne große Ausstattung 
selbst Bier brauen kann. 
Unter Anleitung werden wir gemeinsam alle Schritte des Brauens 
durchführen: schroten, maischen, läutern, abfüllen u.a., sodass Sie 
auch zu Hause Ihr eigenes Bier brauen können.
Während des Brauvorgangs bekommen Sie auch rechtliche Informa-
tionen sowie Tipps für die Materialien, die Sie zum Brauen benötigen. 
Am ersten Seminartag werden wir verschiedene Biere kennenlernen 
(bitte daran denken: kein Alkohol am Steuer). 
Natürlich ist auch für Ihr leibliches Wohl mit einem deftigen Hausma-
chervesper gesorgt.
Am zweiten Seminartag werden wir gemeinsam Ihr eigenes Jungbier 
verkosten und abfüllen. 
Bitte bringen Sie hierfür 5 leere Bierfl aschen mit (Näheres dazu am 
ersten Seminartag). Nach ca. 3 bis 4 Wochen können Sie dann Ihr 
Bier trinken.
Denken Sie bitte an bequeme, zweckmäßige Kleidung.
Weitere Informationen zum Brauseminar fi nden Sie auch unter 
www.braudeinding.de
Bitte mitbringen: 5 leere Bierfl aschen (am zweiten Seminartag)
Marco Bauer / Samstag, 10.11.2018, 10.00 - 18.00 Uhr,
Freitag, 23.11.18, 18.00 - 21.00 Uhr / Treffpunkt: Haupteingang / 

Realschule, Schulküche, Schubertstr. 2, Obrigheim / 44,00 Euro / 
zzügl. ca. 20,00 Euro Kosten für Lebensmittel, Bierverkostung,
Vesper mit Hausmacherwurst und Brot sowie für Abfüllfl aschen / 
10-12 Teilnehmer (bei geringerer TN Zahl höhere Gebühr) / Anmel-
dung unter Tel. 06261/12077
Kurs 100OBA
Herbst-Nähkurs
Nähen Schritt für Schritt
Wir nähen nach eigenen Wünschen anhand von Fertigschnitten Klei-
dungsstücke im mittleren Schwierigkeitsgrad. Kenntnisse an Nähma-
schine und einfache Nähtechniken sollten vorhanden sein.
Bitte mitbringen: eigene Nähmaschine, Maßband, Nähgarn, Nähna-
deln, Stecknadeln, Schere, Schneiderkreide
Evelyne Bachmann / Info-Abend: Donnerstag, 13.9.2018, 18.30 Uhr, 
Stoff- und Kreativstube, Hauptstr. 22, 74847 Obrigheim / Workshop:
Samstag, 15.9.2018, 9.30 - 15.00 Uhr / 2 Termine / 9 UE / Stoff- und 
Kreativstube, Hauptstraße 22, Obrigheim / 29,00 Euro / 8-10 Teilneh-
mende (bei geringerer Teilnehmerzahl höhere Gebühr) / Anmeldung 
unter Tel. 06261/12077
Kurs 214OBA
Neu
Mützen-Workshop im Herbst
Im Mützen-Workshop im Herbst nähen wir eine Mütze und/oder 
einen Loop. Kenntnisse an der Nähmaschine und in einfachen Näh-
techniken sollten bereits vorhanden sein.
Bitte mitbringen: eigene Nähmaschine, Maßband, Nähgarn, Nähna-
deln, Stecknadeln, Schere, Schneiderkreide
Evelyne Bachmann / Info-Abend: Donnerstag, 27.9.2018, 18.30 Uhr 
in der Stoff- und Kreativstube, Hauptstr. 22, Obrigheim / Workshop: 
Samstag, 6.10.2018, 9.30 - 15.00 Uhr / 2 Termine / 9 UE / Stoff- und 
Kreativstube, Hauptstraße 22, Obrigheim / 29,00 Euro / 8-10 Teilneh-
mende (bei geringerer Teilnehmerzahl höhere Gebühr) / Anmeldung 
unter Tel. 06261/12077
Kurs 214OBB
Yogalates - Eine Kombination aus Yoga und Pilates
Einfach aber effektiv zu einem gesunden und starken Rücken
Das Training ist so aufgebaut, dass es jeder ohne besondere Vor-
kenntnisse mitmachen kann. Die Übungen stärken und kräftigen 
auch die tiefer liegende Bauch- und Rückenmuskulatur. Achtsames 
Dehnen entspannt und dehnt auf sanfte Weise. Der Körper wird 
geschmeidig, die Haltung aufrecht. Eine Entspannung am Schluss 
verstärkt die Wirkung der Übungen. 
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Gymnastikmatte, dicke Socken
Heidrun Kirschen / Dienstag, 25.9.2018, 20.00 - 21.00 Uhr / 15 
Termine / 20 UE / Gemeinschaftsschule, Gymnastikhalle, Schulstr. 
8, Obrigheim / 80,00 Euro / ab 12 Teilnehmenden (bei geringerer TN-
Zahl höhere Gebühr) / Anmeldung unter Tel. 06261/12077
Kurs 301OBA

Musikschule Mosbach
25 Jahre an der Musikschule Mosbach
Zu den angenehmen Aufgaben zählt für Michael Jann, Oberbürger-
meister und 1. Vorsitzende der Musikschule Mosbach die Ehrung 
von Mitarbeitern für langjährige Betriebszugehörigkeit. In der letzten 
Betriebsversammlung der Musikschule konnte er Herrn Thomas 
Stalter für 25-jährige Betriebszugehörigkeit ehren.

v.li.n.re.: Kjell Pauling (Betriebsrat), Martin Daab, Thomas Stal-
ter, Michael Jann, Werner Engelhardt (Betriebsratsvorsitzender)

Schulnachrichten
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Herr Stalter unterrichtet seit 1993 an der Musikschule im Fach Gitar-
re, später auch im Fach „Musikalische Früherziehung“. 1999 wurde 
er zum hauptamtlichen Zweigstellenbetreuer befördert. 
Mit der Betreuung verschiedener Rockgruppen, der Zertifi zierung für 
das Fach „Singen-Bewegen-Sprechen“ und neuen Unterrichtsan-
gebote wie Klassenmusizieren Gitarre oder Rockband hat er in den 
Folgejahren seine Tätigkeit in allen wichtigen neuen Aufgabenfeldern 
einer modernen Musikschule mit großem Erfolg erweitert. Seit 1996 
ist er Mitglied im Betriebsrat der Musikschule Mosbach.
Bild: Michael Diedrich

Wir suchen nette Gastfamilien für engagierte 
Schüler/-innen (15 - 17 Jahre) aus Taiwan
Taiwanesisches Schüleraustauschprojekt
Aufenthaltszeit: 1. September 2018 bis Ende des Schuljahres (Som-
mer 2019)
Programmbeginn: 1. September 2018 (vorher besuchen die Schüler 
einen dreiwöchigen Vorbereitungskurs)
Möchten Sie selbst einen Schüler aufnehmen? Oder kennen Sie 
vielleicht eine interessierte Familie oder jemanden, der uns bei der 
Suche unterstützen würde? Dann melden Sie sich bitte bei uns. 
Für alle, die zunächst in den Schüleraustausch „hineinschnuppern“ 
möchten, ist auch eine Aufnahme ab 4 Wochen möglich.
Lassen Sie es sich nicht entgehen die taiwanesische Kultur in den 
eigenen vier Wänden zu erleben.
aubiko e.V. - Verein für Austausch, Bildung und Kommunikation - ist 
ein gemeinnütziger Verein, der sich mit Bildungsprojekten im globalen 
und interkulturellen Kontext beschäftigt. Einer unserer Schwerpunkte
ist Schüleraustausch. Jedes Jahr heißen wir Austauschschüler/
-innen in Deutschland willkommen.
aubiko e.V. - Verein für Austausch, Bildung und Kommunikati-
on, Stückenstr. 74, 22081 Hamburg, Mail: info@aubiko.de, Tel. 
040/98672567, mobil 0176/98939718, Fax 040/356754704, Websei-
te: www.aubiko.de, Facebook: www.facebook.com/aubiko.de

Kindergarten

Katholischer Kindergarten Obrigheim
Besuch vom Imker im Kindergarten
Hobbyimker Thomas Steeb aus Obrigheim, unterstützt von seiner 
Frau Annette, hat auch dieses Jahr wieder die Schulanfänger im  
Kindergarten besucht. Sie erzählten den Kindern anschaulich und 
auf kindgemäße Weise vom Leben eines Bienenvolkes. Die Kinder 
erfuhren, wie sich ein Bienenvolk zusammensetzt, wie sich die Arbei-
ten verteilen und wie wichtig Bienen für Blüte und Frucht sind.
In einem Glaskasten konnten die Kinder die  Bienen und sogar die 
Bienenkönigin beobachten. Sehr interessant war natürlich auch, was 
ein Imker für  Handwerkszeug braucht.
Jeder durfte zum Abschluss noch zwei verschiedene Honigsorten 
probieren, die natürlich sehr lecker schmeckten.
Schulanfänger und Erzieherinnen bedanken sich noch mal ganz 
herzlich bei Thomas und Annette Steeb für den interessanten Vor-
mittag.
Danke
Am Donnerstag, 19. Juli  wurde ich im Kindergarten mit einer Feier 
anlässlich meines 40-jährigen Dienstjubiläums überrascht. Über das  
wunderschöne Programm, die Gäste, lieben Worte, Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke habe ich mich sehr gefreut und es hat mich 
alles sehr berührt.
Auf diese Weise möchte ich mich noch einmal bei allen bedanken, 
die mir dieses wunderschöne Fest bereitet haben und dabei waren:
der stellvertretenden Leiterin Ilona Spall, allen Erzieherinnen, Prakti-
kantinnen  und Kindern für die Festgestaltung, von deren Vorberei-
tung ich nichts bemerkt habe, Geschäftsführer Mario Wolf von der 
Verrechnungsstelle Obrigheim, Herrn Bürgermeister Achim Walter, 
Gemeindereferentin Luise Reiland als pastorale Ansprechpartnerin 
der Kitas der Kirchengemeinde MOSE, Manuela Heck als Ansprech-
partnerin vom Gemeindeteam Pfarrer Denes Szekely, den Eltern-
beiräten Nina Haberkorn, Sandra Lacic und Erika Keller und Frau 
Stadler, eine unserer Lesepatinnen.
Herzlichen Dank noch einmal für alles.
Marianne Steinert

Evangelischer Kindergarten
Schatzkiste

Secondhandbasar des Evang. Kindergartens „Schatzkiste“ 
Obrigheim in der Neckarhalle
Am Samstag, 15. September 2018 veranstaltet der Evangelische 
Kindergarten „Schatzkiste“ Obrigheim von 11.00 Uhr bis 13.30 Uhr 
wieder einen Secondhandbasar. Der Basar fi ndet in der Neckarhalle 
in Obrigheim statt.
Wie immer werden gebrauchte Baby- und Kinderkleidung sowie alles 
rund ums Kind angeboten.
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen gesorgt. Selbstver-
ständlich kann der Kuchen auch mit nach Hause genommen werden. 
Der gesamte Erlös ist für den Kindergarten.
Wir laden alle Interessierten herzlich dazu ein.
Tischgebühr: 6,00 Euro und einen selbst gebackenen Kuchen oder 5 
belegte Brötchen oder 5 Butterbrezeln.
Anmeldungen für Tischreservierungen und Informationen bitte bei 
Frau Ruff, Tel. 06261/671248 oder direkt im Kindergarten, Tel. 06261/ 
62174

Evangelischer Kindergarten Asbach
Schnuppertraining beim Tennisklub 
Blau-Weiß Asbach
Am 2. Juli 2018 durften alle Kinder des Evangelischen Kindergartens 
Asbach den Tennisklub „Blau-Weiß Asbach“ zu einem Schnuppertrai-
ning besuchen. Der Ausfl ug begann gleich morgens früh um 9.00 Uhr 
mit einem Spaziergang zum Tennisplatz. Dort angekommen wurden 
wir von Frau Lepp und deren Tochter, Frau Bernhardt und Frau Gut-
hörle begrüßt. Dann ging es auch schon los und Frau Lepp begann 
mit der Aufwärmphase. Nachdem sich alle warmgelaufen hatten, 
wurden die Kinder in zwei altersgemischten Gruppen aufgeteilt 
und wir begannen mit einem Wettspiel. Hierbei mussten die Kinder 
schnellstmöglich die Tennisbälle, welche in einem Eimer bereitgestellt 
wurden, vom einem Ort zum nächsten transportieren.
Als dieses Spiel zu Ende gespielt war, bekamen die Kinder der einen 
Gruppe Fangnetze und die anderen bekamen Kindertennisschlä-
ger. So durften sie sich im Fangen und Abschlagen der Tennisbälle 
erproben. Zwischendurch bekamen die Kinder als Stärkung und 
Abkühlung ein Eis spendiert. Diese Geschicklichkeits- und Koordina-
tionsübungen wurden dann im Laufe des Vormittags natürlich in allen 
Gruppen durchgeführt. Bei einigen Kindern konnte man schon sehr 
gut ein Talent zum Tennisspielen feststellen. Wer von den Kindern 
nun noch nicht genug vom Tennisspielen bekommen hat, darf gerne 
donnerstags in der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr am Training auf der 
Tennisanlage teilnehmen. Für diesen erlebnisreichen Tag möchten 
wir uns nochmals recht herzlich im Namen des Evangelischen Kin-
dergartens Asbach bei allen Beteiligten des Tennisklubs Blau-Weiß 
Asbach bedanken. 

Kindergarten

Denken Sie daran, bei der Ausfahrt 
aus dem Kreisverkehr zu blinken?
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Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Pfarrgemeinden Asbach, Mörtelstein 
und Obrigheim
Kontakt
Evang. Pfarramt Obrigheim, Tel. 06261/7282, Fax 06261/672238
E-Mail: pfarramt@evangelisch-obrigheim.de
Öffnungszeiten Sekretariat Obrigheim: Di., Do. und Fr. 9.00 - 12.00 
Uhr
Pfarrer Wolfgang Müller (Pfarramt Asbach), Tel. 06262/6345
Evang. Kindergarten Obrigheim, Tel. 06261/62174
Evang. Kindergarten Asbach, Tel. 06262/2156
www.evangelisch-obrigheim.de
Gottesdienste am 5.8. - 10. Sonntag nach Trinitatis
Asbach   9.30 Uhr (Jann)
Obrigheim 10.45 Uhr (Jann)
Termine
Sonntag, 5.8.
20.00 Uhr Bibelkreis Obrigheim
Mittwoch, 8.8.
19.30 Uhr Bastelkreis im Gemeindesaal Obrigheim
Informationen und Nachrichten
Kollekte am kommenden Sonntag
Israelsonntag - für Zeichen der Versöhnung mit Israel
Mit der Kollekte zum Israelsonntag werden drei verschiedene Projek-
te unterstützt: zum einen das Leo-Baeck-Erziehungs-Zentrum in der 
israelischen Hafenstadt Haifa. Das Zentrum umfasst alle Schulstufen 
bis zur gymnasialen Oberstufe mit mehr als 1.600 Schülern, die Ohel-
Avraham-Synagoge, ein Kinderbetreuungszentrum mit 100 Vorschul-
kindern, ein Gemeindezentrum, das eine Vielzahl von sozialen Pro-
grammen anbietet, ein Sportzentrum und die internationale Akademie 
für jüdische und interreligiöse Studien. Unsere Landeskirche fördert 
mit anderen Kirchen zusammen insbesondere die Gemeinwesenar-
beit des Zentrums in einem jüdisch-christlich-moslemisch gemischten 
Stadtteil in Haifa sowie den jüdisch-arabischen Kindergarten und die 
Sommer-Camps, die von jüdischen und arabischen Jugendlichen 
besucht werden. Die heutige Kollekte unterstützt auch das interre-
ligiöse Dorf Nes Ammim in Galiläa. Nes Ammim heißt Zeichen der 
Völker, Zeichen der Solidarität europäischer Christen gegenüber dem 
jüdischen Volk. In den letzten Jahren hat sich dieser Grundgedanke 
weiterentwickelt zu einem Konzept für Versöhnungsarbeit zwischen 
Christen, Juden und Muslimen im spannungsgeladenen Land Israel. 
Drittens unterstützt die Kollekte den Verein Amcha (hebr.: dein Volk). 
Dort sind derzeit 14 Zentren in Israel zusammengefasst, in denen 
psychosoziale Hilfe für Schoah-Überlebende geleistet wird. In Israel 
leben gegenwärtig noch rund 200.000 Menschen, die den Holocaust 
überlebt haben und die gerade jetzt im hohen Alter unter schweren 
Traumata, Depressionen und Angstzuständen leiden.
Urlaub Pfarrer Müller
Bis zum 16. August hat Pfarrer Wolfgang Müller seinen Jahresurlaub. 
Vertretung übernimmt Prädikant Christian Nordmann. In seelsorgeri-
schen Notfällen erreichen Sie ihn unter Tel. 06261/12510.
Café Kirchplatz beim Kiliansmarkt - Kuchenspenden und Mit-
hilfe
Eine grüne Oase etwas abseits des Kiliansmarkt-Trubels. Ein schat-
tiges Plätzchen mit schöner Aussicht. Ein ruhiger Ort zum Entspan-
nen und Ausruhen, zum Kaffeetrinken und Kuchenessen. Das Café 
Kirchplatz an der Friedenskirche lädt auch dieses Jahr wieder beim 
Kiliansmarkt herzlich zum Verweilen ein. Daher möchten wir heute 
schon ganz herzlich um Kuchenspenden bitten. Wäre schön, wenn 
Sie einen Beitrag zu einem vielfältigen und abwechslungsreichen 
Kuchenbuffet beisteuern würden. Vielen herzlichen Dank im Voraus 
für Ihre Mühe. Natürlich freuen wir uns über fl eißige Helfer, die dieses 
einmalige Café Kirchplatz erst möglich machen. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Werner Eckert, Tel. 
06261/69585, E-Mail: werner.eckert@t-online.de
Auf der Suche nach neuen Aufgaben? 
Ehrenamtliche Mitarbeiter sind herzlich willkommen
Haben Sie Interesse an der Mitarbeit in unserer Kirchengemeinde? 
Liegt Ihnen die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen am Herzen? 
Haben Sie ein offenes Ohr für kranke und einsame Menschen?  
Möchten Sie Flüchtlingen beim Einleben in Deutschland oder in der 
Sprachförderung helfen? Haben Sie handwerkliches Geschick oder 

arbeiten Sie als Helfer lieber im Hintergrund? Möchten Sie die Seni-
oren- oder Frauenarbeit mit Vorträgen bereichern? Wollen Sie sich 
musikalisch in unserer Gemeinde einbringen? Dann melden Sie sich 
doch im Pfarramt oder bei einem der Kirchenältesten.
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben - Kirchenchor Mörtelstein 
organisiert Tagesausfl ug
Aufgrund terminlicher Überschneidungen konnte unser geplanter 
Tagesausfl ug im Mai nicht stattfi nden. Aber jetzt ist es so weit: Am 
Sonntag, 23. September, startet der Bus vom Mörtelsteiner  Gemein-
dehaus in Richtung Weinheim an der Bergstraße. Viele Plätze und  
Sehenswürdigkeiten gilt es zu erkunden, wie beispielsweise den 
Schlosspark mit angrenzendem Exotenwald, den Marktplatz, die 
Altstadt und natürlich die zwei Burgen. Geplant ist auch eine Führung 
durch den Schau- und Sichtungsgarten Hermannshof. Bevor wir 
über den Odenwald wieder den Heimweg antreten, kehren wir noch 
in einen Gasthof zum Abendessen ein. Gäste aus allen Ortsteilen 
sind herzlich willkommen, uns beim Ausfl ug zu begleiten. Die Kos-
ten betragen ca. 22 € pro Person. Anmeldung erforderlich bis zum            
9. September bei Julia Schmitt unter Tel. 06262/9259646
Wochenspruch
Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem Volk, das er zum Erbe 
erwählt hat.  Psalm 33, 12

Ökumene
Ökumenischer Gottesdienst für Daheimgebliebene mit anschlie-
ßendem Grillen 
Am Sonntag, 19. August, wollen die katholische und die evangelische 
Kirchengemeinde gemeinsam einen Gottesdienst für alle Daheim-
gebliebenen feiern und anschließend miteinander grillen. Der Got-
tesdienst beginnt um 10.45 Uhr. Wir treffen uns in der katholischen 
Kirche, um miteinander zu singen, zu beten und auf Gottes Wort 
zu hören. Das anschließende Grillen ist dann in bzw. neben dem 
katholischen Pfarrsaal. Es werden Getränke, Steaks und Würstchen 
sowie Brot/Brötchen organisiert. Ein kleines Spendenkörbchen wer-
den wir aufstellen. Wer übrigens etwas anderes Grillen möchte, wird 
gebeten, dies selbst mitzubringen. Vielleicht wären auch einzelne 
Gemeindemitglieder bereit, einen Salat, Grillgemüse oder sonstige 
Grill-Beilagen, Ketchup, BBQ-Sauce, Senf usw. für ein gemeinsames 
Buffet beizusteuern. Vielen Dank hierfür im Voraus. Herzliche Einla-
dung an alle zu diesem ökumenischen Event.

Katholische Kirchengemeinde MOSE
Mosbach-Elz-Neckar

Termine vom 3.8. bis 12.8.2018
Freitag, 3.8.
16.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: eucharistische Anbetung 

bis 17.30 Uhr
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe mit Anbetung 

und sakramentalem Segen
Samstag, 4.8. 
17.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe
Sonntag, 5.8. - 18. Sonntag im Jahreskreis
  9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr St. Josef, Sattelbach: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
10.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Gottesdienst im evange-

lischen Gemeindezentrum, die kath. Mitchristen sind 
eingeladen

10.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe
11.00 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
Dienstag, 7.8. 
18.00 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
18.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: eucharistische Anbetung
19.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: hl. Messe
Mittwoch, 8.8.
15.30 Uhr Seniorenheim am Elzpark: Wort-Gottes-Feier mit den 

Senioren/Seniorinnen
18.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: hl. Messe
19.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: hl. Messe

Kirchliche Nachrichten



10 |  Obrigheimer Nachrichten  •  2. August 2018  •  Nr. 31

Donnerstag, 9.8. 
15.00 Uhr Pfalzgrafenstift Mosbach: hl. Messe mit den Senioren/

Seniorinnen
18.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
19.00 Uhr St. Maria Krypta, Neckarelz: hl. Messe
Freitag, 10.8. 
16.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: eucharistische Anbetung 

bis 17.30 Uhr
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
Samstag, 11.8. - hl. Klara
17.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe
18.30 Uhr Maria Rosenkranzkönigin, Neckarzimmern: hl. Messe
Sonntag, 12.8. - 19. Sonntag im Jahreskreis
  9.00 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe zum Patrozini-

um, anschließend Verkauf durch den Perukreis (Hans, 
Johanna und Peter Loser, Josef und Rosa Bittler, Resi 
Wagner; gewidmet allen, die sich von Christus getrennt 
haben, dass der Hl. Geist sie erleuchten und auf den 
richten Weg führen möge; Gertrud und Adolf Türk sowie 
Eva und Johann Hartmeyer; Maria Walenta und verstor-
bene Angehörige)

10.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.15 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Wort-Gottes-Feier, die 

evang. Mitchristen sind eingeladen
10.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Wort-Gottes-Feier im Pfarrhof vor 

dem Kolpingraum
10.30 Uhr St. Paulus, Lohrbach: hl. Messe, anschließend Verkauf 

fairgehandelter Ware
18.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
Mitteilungen der Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius, Obrigheim
Pfarrbüro St. Cäcilia
Pfalzgraf-Otto-Str. 6, 74821 Mosbach, Tel. 06261/2423, Fax: 893816, 
Frau Bieler, Frau Koch, Frau Winkler, E-Mail: st.caecilia@kath-mose.de
Öffnungszeiten: 
Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr, Di. 15.00-18.00 Uhr
Pfarrbüro St. Maria
Marienstr. 2, 74821 Mosbach-Neckarelz, Tel. 06261/7233
Frau Brauch, Frau Herkert, E-Mail: st.marien@kath-mose.de
Öffnungszeiten:
Mo., Di. u. Do. 9.00 - 12.00 Uhr, Do. 15.00 - 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet in Obrigheim 
Werktags jeweils eine halbe Stunde vor der hl. Messe
Gymnastik- und Seniorentanzgruppe
Wir treffen uns immer mittwochs im katholischen Pfarrsaal in Obrig-
heim von 14.00 bis 15.00 Uhr zur Gymnastik und von 15.00 bis 16.00 
Uhr zum Tanzen.
Gemeinsame Tauftermine
Sa., 20.10.2018, St. Dionysius Haßmersheim
So., 21.10.2018, St. Cäcilia, Mosbach
Sa., 17.11.2018
So., 18.11.2018
Es ist auch möglich an diesen Taufwochenenden, während einer hl. 
Messe ein Kind taufen zu lassen oder während einer Wort-Gottes-
Feier, wenn diese von einem Diakon gefeiert wird.
Auskunft im Pfarrbüro St. Maria, Neckarelz (Tel. 06261/7233) und St. 
Cäcilia, Mosbach (Tel. 06261/2423).
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Nr. 9
Freitag, 3. August, 8.00 Uhr
Beiträge bitte an: pfarrbrief@kath-mose.de
Der nächste Pfarrbrief geht vom 18. August bis 23. September.

Kath. Seelsorgeeinheit Aglasterhausen-Neunkirchen
www.kath-aglasterhausen-neunkirchen.de
Pfarrer: Helmut Löffler (Tel. 6581)
Persönliche E-Mail-Adresse: PfarrerLoeffler@googlemail.com
Während dieser Woche ist Pfarrer Löffler mit den Ministranten in 
Rom. Beerdigungsdienst siehe unten.
Diakon Franz Jünger befindet sich bis 19.8.2018 im Urlaub.
Diakon Thomas Böhnisch (Tel. 0157/54042722)
Diakon Joachim Szendzielorz (Tel. 06271/9447440) 
Kath. Pfarramt Aglasterhausen, Mosbacher Str. 15, Tel. 6394  
E-Mail : Kigem-agh@gmx.de
Pfarrsekretärin: Brigitta Noll

Öffnungszeiten
Montag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Gottesdienstordnung
Samstag, 4.8. - hl. Pfarrer von Ars
14.00 Uhr Neunk.: Taufe des Kindes Lia Luisa Rünzi
Sonntag, 5.8. - 18. Sonntag im Jahreskreis
  9.00 Uhr Neunk.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
  9.00 Uhr Asbach: Wortgottesfeier
  9.00 Uhr Unterschw.: Wortgottesfeier
10.30 Uhr Aglasterh.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
15.00 Uhr Asbach: Taufe des Kindes Carolina Döme da Silva
Montag, 6.8. - Fest der Verklärung des Herrn
Gottesdienst im Zeltlager
Dienstag, 7.8. - hl. Xystus II. und Gefährten
18.30 Uhr Neunk.: Rosenkranz
19.00 Uhr Neunk.: Messfeier 
Donnerstag, 9.8. - hl. Edith Stein
18.30 Uhr Aglasterh.: Rosenkranz
19.00 Uhr Aglasterh.: Messfeier
Freitag, 10.8. - hl. Laurentius
  9.30 Uhr Neunk.: Messfeier 
Samstag, 11.8. - hl. Klara von Assisi
19.00 Uhr Unterschw.: Vorabendmesse
Sonntag, 12.8. - 19. Sonntag im Jahreskreis
  9.00 Uhr Neunk.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
  9.00 Uhr Asbach: Wortgottesfeier
10.30 Uhr Aglasterh.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
Abwesenheit des Pfarrers
Pfarrer Löffler ist noch bis Samstag, 4.8. auf der Ministrantenwallfahrt. 
Bei einem Todesfall wende man sich an eines der beiden Pfarrbüros.
Liedauswahl 
Wie in den meisten Seelsorgeeinheiten werden auch bei uns die 
Lieder Tag für Tag vom Zelebranten ausgewählt. So ist gewährleistet, 
dass die Gesänge auf die Liturgie des betreffenden Tages abge-
stimmt sind. Außerdem hat der Pfarrer nicht nur einen speziellen 
Gottesdienst an einem bestimmten Tag im Blick, sondern er achtet 
darauf, dass über einen längeren Zeitraum hindurch dann auch eine 
Vielzahl an Liedern gesungen wird. 
Tauftermine  
30. September, 21. Oktober, 18. November
Öffnungszeiten der Bücherei Aglasterhausen (unter der Sakristei)
donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr
samstags 10.00 - 11.30 Uhr
Während der Sommerferien bleibt die Bücherei am Sonntag 
geschlossen.
Tel. 926035, E-Mail: koeb-aglasterhausen@web.de
Medienliste der Bücherei: www.eopac.net/BGX510022

Mitteilungen der 
Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Obrigheim
Jugendfeuerwehr 
Der Notruf kam gegen 14.00 Uhr
Es war am 14.7.2018 so gegen 14.00 Uhr. In unserer durch zwei 
JF- Mitglieder besetzten Leitstelle, ging ein Notruf ein. Eine aufgelöste 
Mutter hat einen Unfall auf einem landwirtschaftlichen Betrieb gemel-
det. Es sind wohl mehrere Verletzte Personen betroffen. An diesem 
Tag war das JRK Aglasterhausen bei uns zu Besuch. Zu diesem Zeit-
punkt haben wir gerade Fahrzeugkunde gemacht, als der Disponent 
in unserer Leitstelle sagte, dass wir zum Einsatz ausrücken sollen. 
Sofort besetzten die Kids den RW (Rüstwagen) sowie das LF10/6 
(Löschgruppenfahrzeug) und rückten zusammen mit dem JRK zur 
Einsatzstelle aus.
Dort angekommen mussten die Kids gleich zwei Einsätze bewälti-
gen. Ein Bulldog ist verunglückt und hat zwei Personen mit seiner 
Schaufel eingeklemmt. Auch der Fahrer des Bulldogs war verletzt. 
Vermutlich aufgrund des Unfalls hat ein Minipony auf dem neben 
gelegenen Reitplatz gescheut. Auch hier wurden zwei Personen 
verletzt. Während das JRK den Einsatz auf dem Reitplatz abgear-
beitet hat, haben die Kids der JF Obrigheim die technische Hilfe bei 
dem Bulldog bearbeitet und die verletzten Personen zur weiteren 

Mitteilungen der Feuerwehr
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Versorgung an das JRK übergeben. Mittendrin kam dann noch ein 
Mädchen zu uns angelaufen und hat geschrienen, dass es an der 
Reithalle brennt. Sofort wurde die Mannschaft des LF10/6 von der 
technischen Hilfe mit dem Bulldog abbeordert. Sie mussten nun das 
Feuer bekämpfen, doch zunächst galt es sich mit Atemschutz aus-
zurüsten und den Wohncontainer, in dem es gebrannt hat, nach Ver-
letzten zu suchen. Nachdem auch hier die Verletzten dem JRK über-
geben wurden, konnte auch der Brand endgültig gelöscht werden.
Dieses Einsatzszenario stand als „Überraschungsdienst“ für die 
Mitglieder der JF Obrigheim auf dem Dienstplan. Sie wussten bis zur 
Ankunft an der Einsatzstelle von nichts und wurden mit genau den 
eben beschriebenen Szenarien konfrontiert und mussten die Einsät-
ze selbstständig abarbeiten. Es galt auch in stressigen Situationen 
mit vielen Verletzten, mehreren parallelen Einsätzen und weiteren 
Hilfsorganisationen einen kühlen Kopf zu bewahren. So eine „Stress“-
Übung fand bisher noch nie in der JF Obrigheim statt und wir Betreu-
er sind sehr stolz auf die Kids, die alles richtig gemacht haben. Es gab 
in der abschließenden Manöverkritik keinerlei negative Punkte, die 
wir erwähnen mussten. Die Einsätze wurden einwandfrei abgearbei-
tet und auch die Zusammenarbeit mit dem JRK klappte wunderbar.

Abteilung Mörtelstein

Brunnenfest 2018
Die Freiwillige Feuerwehr Obrigheim, Abteilung Mörtelstein, bedankt 
sich bei den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern des diesjäh-
rigen Brunnenfestes, welches aufgrund vorhergesagten Regens in 
und um das Gerätehaus stattfand. Glücklicherweise blieb der Regen 
aus und so konnten wir einige gemütliche Stunden verbringen.
Wir freuen uns schon auf das nächste Brunnenfest und hoffen, dass 
wir wieder mit vielen Besuchern aus nah und fern rechnen dürfen.

Vereinsmitteilungen

SV Germania Obrigheim e.V.

Abteilung Schwerathletik

Jugendgewichtheben
Landesmeisterschaften der Jugend/Junioren/Senioren in Eisen-
bach - alle Obrigheimer auf dem Treppchen
Die Landesmeisterschaften im Gewichtheben der Jugend (Jahrgän-
ge 2001 und 2002) fanden gemeinsam mit denen der Junioren und 
Senioren in der 2000 Einwohner zählenden Gemeinde Eisenbach 
statt. Ausrichter war der dort ansässige Gewichtheber-Verein. Die 
Hochschwarzwälder hatten mit insgesamt 77 Athleten/Athletinnen ein 
großes Teilnehmerfeld abzuwickeln, brachten aber die Veranstaltung 
problemlos und zügig über die Bühne.
Der SV Germ. Obrigheim war anstatt wie vorgesehen mit acht ledig-
lich mit fünf Athleten - 2 Jugendlichen, 2 Junioren und 1 Senior - im 
Wettbewerb, darunter der amtierende Europameister Nico Müller. 
Celina Schönsiegel (EM-Lehrgang), Lisa Ohlms (krank) und Martin 
Siegmann (Handgelenk) mussten leider auf eine Teilnahme verzich-
ten. Allen Germanen gelang der Sprung auf das Treppchen, sodass 
sie ausnahmslos medaillen-dekoriert an den Neckar zurückkehrten. 

Yannik Staudt (92,0 Punkte) wurde zudem als relativ bester Junior 
und Nico Müller (148,0) als punktbester Senior sowie als bester 
Heber der gesamten Veranstaltung ausgezeichnet. Als Mannschaft 
holte man sich souverän den Titel vor Neulußheim und Ettenheim.
In der Jugend sicherte sich Ben Schenk mit 63 kg im Reißen und 69 
kg im Stoßen den Silberplatz in der Klasse bis 62 kg. Landesmeister 
wurde David Haaß in der Klasse über 105 kg. Ihm gelang es, 93 bzw. 
112 kg über dem Kopf zu fixieren. Bei den Junioren konnten zwei Titel 
verbucht werden. Ruben Hofmann gewann mit sicher gehobenen 
106 bzw. 128 kg die Klasse bis 77 kg und Yannik Staudt, eigentlich 
in der gleichen Klasse angesiedelt, behauptete trotz unglücklichen 
Reißbeginns mit gelungenen 106 bzw. 140 kg den 1. Platz in der 
Klasse bis 85 kg. Bei den Senioren nicht zu schlagen war Nico Müller 
(Klasse - 85 kg). Der amtierende Europameister zeigte sich bereits 
in toller Form und ließ mit 140 kg im Reißen und 173 kg im Stoßen 
seinen Gegnern keine Chance.
Franz Hauß
Jugend-Europameisterschaft in Italien 
Celina Schönsiegel auf dem 10. Platz
Die Gewichtheber-Europameister-
schaften der bis 17-Jährigen führte 
die kontinentale Gewichtheberju-
gend in den Norden Italiens in die 
Modemetropole Mailand, die mit 1,3 
Millionen Einwohnern zweitgrößte 
Stadt Italiens. Darunter auch sechs 
Nachwuchsathleten/-athletinnen des 
Bundesverbandes Deutscher Gewicht-
heber, die sich für diese Titelkämpfe 
qualifiziert hatten.
Vor ihrer 3. Teilnahme in Folge stand die jetzt in Sennfeld beheimate-
te und für Obrigheim an den Start gehende Celina Schönsiegel. Die 
von Daniel Pischzan trainierte Athletin ging in der Gewichtsklasse bis 
53 kg an die Hantel und traf dort auf starke internationale Konkurrenz. 
Ihre Reiß-Anfangslast von 60 kg meisterte sie problemlos. Die Stei-
gerung auf 63 kg schlug zunächst fehl, war aber in der Wiederholung 
erfolgreich. Im Stoßen betrug ihre Anfangslast 78 kg, der sie geglück-
te 81 kg folgen ließ. Die dann geforderten 84 kg, gleichbedeutend 
einer Verbesserung um zwei Plätze, war dann doch zu schwer. Mit 
vier gültigen Versuchen und Leistungen im Bereich ihrer persönlichen 
Rekorde sowie einem guten 10. Platz erfüllte die 15-Jährige alle in sie 
gesetzten Erwartungen. Europameisterin wurde Sabina Baltog aus 
Rumänien vor Daniela Ivanova (Lettland) und Nina Sterxx (Belgien). 
Julia Perlt als zweite Deutsche im Wettbewerb belegte den 12. Platz.
Franz Hauß

Abteilung Fußball

Ergebnisse Rothaus-Kreispokal
Sportfreunde Haßmersheim - SV Germ. Obrigheim    0:2
Tore: Papenfuß und Bieler
Eine vom Trainingslager am Wochenende (7 Einheiten von Freitag 
bis Sonntag) gezeichnete Obrigheimer Elf zeigte bei hitzigen Tem-
peraturen eine ansprechende Leistung und setzte sich verdient mit 
2:0 gegen den starken Gegner aus Haßmersheim durch. Schon in 
der 2. Minute stellte Papenfuß mit einem erfolgreichen Elfmeter die 
Weichen auf Sieg, Bieler wurde vorher regelwidrig von den Beinen 
geholt. Danach nahm der SV Obrigheim den Fuß vom Gaspedal 
und verwaltete die Führung meistens sehr clever. Hätte man in der 
Vorwärtsbewegung nicht zahlreiche Abspielfehler zu verzeichnen 
gehabt, wäre die Partie wohl auch schon in der ersten Halbzeit 
entschieden gewesen. Doch an diesem Tag war nur der Endstand 
entscheidend, welchen Bieler mit seinem Treffer in der 82. Minute in 
die Höhe schraubte. Von Bender in Szene gesetzt, ließ er 2 Gegen-
spieler aussteigen, um anschließend den herauseilenden Torwart zu 
überlupfen. Auch wenn das Spiel für die Zuschauer größtenteils nicht 
sehr ansehnlich war, muss man den SVO für die Courage an diesem 
Sonntag loben. Bei der Hitze und mit dem Trainingslager in den Bei-
nen holt man einen souveränen 2:0-Erfolg und darf weiterhin auf den 
großen Wurf im diesjährigen Pokalwettbewerb hoffen.
Alljährlicher Ausflug nach Obrigheim (Pfalz) am Samstag, 
4.8.2018
Am Samstag, 4.8.2018 bieten die Fußballer wieder den alljährlichen 
bunten Ausflug in die Partnergemeinde Obrigheim in der Pfalz an.
Abfahrt für alle Interessierten ist um 12.00 Uhr an der Bushaltestelle 
Weißer Stein. Anmeldungen hierfür nimmt gerne Freddi Denz ent-
gegen.

EM-Zehnte 
Celina Schönsiegel

Vereinsmitteilungen
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Die Fahrt, an der auch viele Spieler der 1. und 2. Mannschaft teilneh-
men, wird von einem sportlichen Programm begleitet.
Es kommt sowohl zu einem Duell der AH-Mannschaften als auch zu 
einem Spiel der beiden 1. Mannschaften, den Abend lassen wir bei 
der dortigen Weinkerwe inkl. toller Livemusik ausklingen. Die Rück-
fahrt ist für ca. 1.00 Uhr angesetzt.
Neuer Internetauftritt
Pünktlich zur neuen Runde präsentiert sich die Abteilung Fußball 
auch im Internet in neuem Gewand. Unter www.svo-fussball.com 
wird in den nächsten Tagen eine Homepage online gehen, auf der 
wir immer die aktuellsten News und Termine veröffentlichen werden.
Verkaufswagen
Die Abteilung Fußball sucht zur Bewirtung an Heimspielen der Seni-
oren 2 - 3 Helfer. Wenn du also Lust hast, zur Familie der Abteilung 
Fußball zu gehören und die Mannschaften an Heimspielen zu unter-
stützen, kannst du gerne mit uns Kontakt aufnehmen.
Mobil: 0151/26189522, E-Mail: svobrigheim.fussball@gmail.com
Spielbetrieb
Auch rund um den Spielbetrieb der Senioren wollen wir unsere Kicker 
bestmöglich unterstützen. Wenn du schon immer mal die Senioren 
am Spielbetrieb unterstützen wolltest und hauptsächlich an Spielta-
gen ein Teil der Mannschaft sein möchtest, kannst du dich gerne bei 
uns melden.
Mobil: 0151/26189522, E-Mail: svobrigheim.fussball@gmail.com
Schrottsammlung am Sportheim
Die Fußballer des SV Obrigheim sammeln wieder Schrott. Der 
Schrottcontainer steht seit Montag, 30.7.2018 wieder an gewohnter 
Stelle hinter dem Sportheim in der Neckarstraße. Hier können Sie 
jederzeit Ihren Metallschrott in den Container werfen oder abgeben. 
Sie unterstützen damit unsere ehrenamtliche Arbeit. Der Erlös wird 
für die Anschaffung von Trikots, Bällen und anderen Trainingsutensili-
en verwendet. Wer also schon lange mal den verspäteten Frühjahrs-
putz machen und den Keller entrümpeln wollte, kann uns mit dem 
Schrott wirklich weiterhelfen. Wir freuen uns auf Ihren Beitrag.
Vorschau 
Sonntag, 5.8.2018, 17.00 Uhr 
SV Neunkirchen II - SV Obrigheim
Bei dem 3. Pflichtspiel der Saison trifft unsere 1. Mannschaft in der 3. 
Pokalrunde auf die Reserve des SV Neunkirchen. Da die Landesliga-
Mannschaft des SV Neunkirchen an diesem Wochenende spielfrei 
ist, darf beim Gegner wohl mit einigen Akteuren aus der ersten Elf 
gerechnet werden. Das macht die Aufgabe für die Bender-Elf nicht 
einfacher, für die Zuschauer aber umso spannender. Wir hoffen des-
halb, dass sich viele Fans auf den Weg nach Neunkirchen machen 
und unser Team bei dieser großen Pokalhürde unterstützen.
S. Vasilcuk

Heimatverein Obrigheim

Heimatmuseum 
Nächster Öffnungstermin
Sonntag, 5. August, 14.30 - 16.30 Uhr
Wir zeigen die neuen Wechselausstellungen 
„Blick auf Obrigheim - Fotos von Hans-Die-
ter Schiemer/Zusammenstellung Karl Heinz 
Neser und „Fossilienfunde in Mörtelstein“ 
von Markus M. Wieland. Die Fotos sind 
sehenswert. Immer vom gleichen Ort, seinem Balkon am Diedes-
heimer Hang, hat H. D. Schiemer die unterschiedlichen jahres- und 
tageszeitlichen Stimmungen eingefangen. Die Fotos sind fast gemal-
te Bilder. Weiterhin ist die Ausstellung „Die Entwicklung Obrigheims 
in der Zeit von Altbürgermeister Ernst Ertl“ von Karl Heinz Neser zu 
sehen. Kommen Sie daher in unser Museum.
Sonderführungen für Gruppen und Schulklassen sind sowohl für 
das Museum als auch den Kalkofen jederzeit nach Absprache mög-
lich. Kontaktadresse: Karl Heinz Neser, Tel. 06261/63236.
Weitere Infos unter www.heimatverein-obrigheim.de.
Geschichtslehrpfad Obrigheim
Nachdem wir in den vergangenen Jahren in den Ortsteilen den 
Geschichtslehrpfad begonnen haben, bereiten wir diesen nun für 
Obrigheim vor. Im alten Ortskern befinden sich zahlreiche Gebäude, 
von denen zumindest Teile (z.B. Scheunen, Keller oder der Türsturz) 
aus dem 19. Jahrhundert oder früher stammen. Hier würden wir die 
Eigentümer bitten, wegen der historischen Daten mit dem HVO-Vor-
sitzenden Karl Heinz Neser, Tel. 63236, Verbindung aufzunehmen.

Zeitschrift „hierzuland“
In der vom Arbeitskreis Heimatpflege im Regierungsbezirk Karls-
ruhe herausgegebenen Zeitschrift wurde auch die Eröffnung des 
Geschichtslehrpfads in Asbach aufgenommen. Sebastian Parzer ist 
mit einem Beitrag über „Luftangriffe auf Mannheim im Ersten Welt-
krieg“ vertreten.

VdK Ortsgruppe Obrigheim
  

       Grillfest        

            
70 Jahre VdK Obrigheim  

   

Liebe Mitglieder, Angehörige, Freunde und Interessierte!   

  

Der VdK Obrigheim feiert in diesem Jahr sein 70.Jubiläum.  

Das ist für uns ein Grund mit Euch zu feiern.   

Wir würdigen dieses Jubiläum mit einem Grillfest und möchten alle teilhaben lassen.  

   

Was:        Grillfest 70 Jahre VdK Obrigheim 
  

Wann:     Am 25. August 2018, ab 15 Uhr    
  

Wo:        Mörtelstein Sporthalle (je nach Wetter außen oder innen)  

                         Es gibt: Kaffee und Kuchen, Steak und Wurst sowie alkoholische/alkoholfreie Getränke 

                         Der Zugang ist barrierefrei und es besteht Parkmöglichkeit.  

   

Wir freuen uns auf Euer kommen  

 VdK Obrigheim  

ideenSchmiede Obrigheim e.V.

Die Werkstatt

Werkstatt macht Urlaub
Über die Zeit der Sommerferien ist die Werkstatt geschlossen. Weiter 
geht es dann nach den Sommerferien am Freitag, 14. September.
Handwerk und mehr. Für Kids und Jugendliche von 8 bis 88.
Jeweils freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr in der Werkstatt zwischen 
dem evangelischen Kindergarten und dem Jugendhaus in Obrig-
heim. Einfach vorbeikommen und mitmachen.
Jochen Krieger, Tel. 69225, E-Mail: Jochen.Krieger@is-obrigheim.de 
und Bernd Fritz, Tel. 61378

Förderverein Gemeindehaus Mörtelstein e.V.
Sommerkino in Mörtelstein
Bei herrlichen Sommertemperaturen zeigt der Förderverein am 
Samstag, 4. August 2018, am Gemeindehaus Mörtelstein den Film 
„Der Nanny“. Der Film ist eine Komödie um einen Mann, der sich mit 
Rachegedanken als Nanny in die Familie eines Baulöwen schleicht, 
der für den Verlust seiner Wohnung verantwortlich ist.

Vereinsmitteilungen
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Die Veranstaltung beginnt ab 18.30 Uhr und wir bieten euch Gyros, 
Grillwurst, Currywurst, fruchtige Cocktails, Popcorn, Eis und diverse 
Getränke.
Der Film startet um ca. 20.30 Uhr als Sommer-Open-Air-Kino auf der 
Großleinwand im Hof des Gemeindehauses. Der Eintritt ist frei.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Freibadtraining in Gundelsheim
Am vergangenen Freitag fand das letzte Training im Freibad Gun-
delsheim für diese Saison statt. Das Betreuerteam verabschiedet 
sich in eine Pause, bevor es dann voraussichtlich Mitte September 
wieder mit dem Training im Hallenbad Haßmersheim beginnt. Über 
den genauen Starttermin werden wir Sie rechtzeitig vorab hier im 
Ortsblättle, auf unserer Homepage und Facebookseite informieren.

Sonstige  
Bekanntmachungen

Wohnberatung für Senioren und behinderte Men-
schen - barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpassung, Fi-
nanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau.
Ansprechpartnerin: Jutta Baumgartner-Kniel, Scheffelstr. 3, Mosbach, 
Tel. 06261/84-2284

Notruf, Rettungsdienst und Feuerwehr Tel. 112

Krankentransport Tel. 06261/19222

Polizei Tel. 110

Selbsthilfegruppe „Menschen mit Demenzerkran-
kung“
Im Caritas-Tageszentrum für Demenzerkrankte in Schwarzach 
trifft sich monatlich die Selbsthilfegruppe „Menschen mit De-
menzerkrankung“
Im Vordergrund steht das Kennenlernen anderer Betroffener, Ge-
spräche miteinander zu führen, Hilfen und Anregungen beim Lösen 
von Problemen zu erhalten. Die Gruppe ist offen für betroffene und 
interessierte Personen. Um das Kommen für betroffene Angehörige 
zu erleichtern, ist es möglich demenzerkrankte Angehörige nach Ab-
sprache mit dem Betreuungsteam im „Tageszentrum für Demenzer-
krankte“ mitzubringen. 
Tageszentrum für Demenzerkrankte, Schwarzach, Kirchenweg 4a
Weitere Informationen: Tel. 06262/917177 

DRK Kreisverband Mosbach
Der DRK-Kreisverband Mosbach und die AOK-Gesundheitskas-
se bieten an
Gesprächskreis für pflegende Angehörige
Die Versorgung eines pflegebedürftigen Menschen erfordert große 
zeitliche, körperliche und seelische Belastungen. Wer diese Auf-
gabe übernimmt, ist oft über Jahre gefordert. Ein Austausch mit 
Betroffenen kann zur Entlastung beitragen. Der Gesprächskreis wird 
fachkundig unterstützt und geleitet und findet in Folge 1x monatlich 
dienstags laut Ankündigung statt. Die Teilnahme ist kostenlos und 
nicht an eine Mitgliedschaft der AOK gebunden. Alle Informationen 
und Gesprächsinhalte werden vertraulich behandelt.
Wann: Dienstag, 14. August 2018 von 9.30 bis 11.00 Uhr
Wo: DRK Service-Center, Mosbach, Bleichstr. 3 im Raum „Solferino“
Hilfreiche Tipps zum Thema „Pflegehilfsmittel“ durch unseren Gastre-
ferent Herrn Opitz vom Sanitätshaus Schach.
Während der Veranstaltung kann Ihr Angehöriger gerne in unserer 
Tagespflege betreut werden. Dazu bitten wir um Voranmeldung.
Ihre Ansprechpartner sind Michaela Langer und Tanja Philippi-Sauer
Kontakt: Tel. 06261/9208-25
E- Mail: tanja.philippi@drk-mosbach.de

Mosbacher Sommer
Am 3. und 4. August im Burggraben Neckarelz
Die Vorbereitungen für Folk am Neckar laufen auf Hochtouren
Bei Freunden von Folk, Festivalatmosphäre und ausgezeichnetem 
Bier ist dieser Temin bestimmt schon vorgemerkt: Am Freitag und 
Samstag, 3. und 4. August findet zum sechsten Mal das Folk am 
Neckar-Festival statt. Tickets, den genauen Programmablauf und 
weitere Informationen gibt es unter www.folk-am-neckar.de und bei 
der Tourist-Info in Mosbach am Marktplatz.
Singen und Tanzen im Hospitalhof
Am Donnerstag, 9.8.2018 ist ab 16.00 Uhr Stimmung garantiert. 
Reinhard Horn, einer der bekanntesten Kinderliedermacher Deutsch-
lands, kommt mit seinem Mitmachprogramm in den Hospitalhof. 
Karten und nähere Informationen gibt es in der Tourist-Information. 
Tickets gibt es auch im Internet unter www.reservix.de und an der 
Tageskasse. Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung in die Alte 
Mälzerei verlegt.

IHK Rhein-Neckar
Steuersprechstunde für Gründer
Gründerinnen und Gründer sowie Übernehmer von Betrieben, die 
spezielle Fragen zum Thema Steuern haben, können sich am 22. 
August 2018 in der Industrie- und Handelskammer (IHK) Rhein-
Neckar in Mosbach von Steuerexperten beraten lassen. Die kosten-
lose Beratung wird von der IHK gemeinsam mit der Steuerberater-
kammer angeboten. Alle, die sich selbstständig machen möchten, 
sind eingeladen, sich fachkundig zu steuerlichen Aspekten beraten 
zu lassen. Voraussetzung ist, dass sie bereits an einem Geschäfts-
konzept arbeiten oder es schon fertig gestellt haben und vorher einen 
Fragebogen ausfüllen. Individuelle Beratungstermine in der IHK in 
Mosbach und ausführliche Informationen finden Sie im Internet unter 
www.rhein-neckar.ihk24.de, Tel. 3844872.

Sonstige Bekanntmachungen

Hilf bitte älteren Menschen und
Kindern über die Straße.
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2018 Götz von Berlichingen 
M Hair M Die drei Musketiere M 
Baskerville – sherlock Holmes 
und der Hund von Baskerville M 
Der bewegte Mann – Das Musical 
M Das tapfere Schneiderlein M 
Der kleine Rabe Socke: Alles meins! 

B U R G F E S T S P I E L E

Das 

kult-Musical 

Hair

Tickets: 07943/912345
www.burgfestspiele-jagsthausen.de Mit freundlicher Förderung der 

Adolf Würth GmbH & Co. KG

  

Flussgelaunt am Neckar
Schiffe, Feste, Feuerwerk 
am 4. und 5. August 2018

Höhepunkte

 e musikalische und kulinarische  
Leckerbissen

 e Aktion und Spaß am und auf dem Wasser
 e Boote, Jachten und schwimmende 

Kuriositäten
 e am Samstagabend: Schiffskorso mit Musik, 

Tanz und fünf fulminanten Feuerwerken

Mit dem Schiffspendelverkehr 
bequem von Ort zu Ort, von Fest zu Fest
Kombiticket im Vorverkauf
(Pendelverkehr inkl. Teilnahme am Schiffskorso)
€ 28,- Erwachsene
€ 18,- Kinder unter 16 Jahren
Vorverkauf in den teilnehmenden Gemeinden  
ab Dez. 2017 (Kartenrückgabe nicht möglich).

Information
Kultur- und Tourist-Information Bad Wimpfen 
Tel. 07063/97200 
info@badwimpfen.org 

www.flussgelaunt.de 

Bad Wimpfen

Bad Rappenau-Heinsheim 

Gundelsheim

    Bad Friedrichshall  

Bad Wimpfen

Bad Rappenau-Heinsheim 

Gundelsheim

   Bad Friedrichshall

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung 
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.
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Kultur regional

Flussgelaunt am Neckar am 4. und 5. August

Der Neckar wird zur Fest- und Partymeile
(bb/red). Vom 4. bis 5. August 
heißt es wieder Schiff ahoi! 
Die Städte Gundelsheim, Bad 
Rappenau, Bad Wimpfen und 
Bad Friedrichshall haben sich 
zusammengeschlossen, um 
den unteren Neckar in eine 
Festmeile zu verwandeln. 

Zwei Tage lang können die betei-
ligten Orte per Schiff besucht 
werden. Am Neckarufer von 
Gundelsheim, Bad Rappenau-
Heinsheim, Bad Wimpfen und 
Bad Friedrichshall warten Feste 
und Attraktionen, die zum Ver-
weilen am Neckarufer einladen.
Floßrennen, kuriose Fahrzeuge 
wie schwimmende 2-CV-Enten, 
Modellboote und –schiffe, Mit-
machaktionen wie Schnupper-
rudern, Bungeetrampolinsprin-
gen, ein abwechslungsreiches 
Kinderfest oder Hubschrau-
ber-Rundflüge übers Neckar-
tal - an den Haltepunkten wird 
ein buntes Programm gebo-
ten. Den Höhepunkt bildet am 
Samstagabend der Schiffskor-
so mit Musik, Tanz und Feuer-

werk. Begleitet von zahlreichen 
Booten und Jachten starten die 
Schiffe gemeinsam zum nächt-
lichen Neckarerlebnis.

Feuerwerk
Nach Einbruch der Nacht stei-
gen die ersten Feuerwerksra-
keten bei Bad Friedrichshall 
gen Himmel. Von den Schiffen 
aus können in Folge fünf Bril-

lantfeuerwerke hautnah erlebt 
werden, die jeweils am Neckar-
ufer gezündet werden. Zum 
Abschluss begeistert das fina-
le Feuerwerk bei der Neckar-
schleuse in Gundelsheim mit 
funkelnden Lichtern, die sich 
geheimnisvoll im Nachthimmel 
verlieren. 
Auch in geselliger Runde vom 
Ufer lässt sich das Schauspiel 

beobachten. Mit unterschied-
lichen Mottos laden Feste zum 
Verweilen am Ufer ein. Bereits 
am Freitag beginnt zum Bei-
spiel das Uferfest in Bad Fried-
richshall mit einer Schlager- und 
Partynacht. Ab Samstag gibt es 
dann ein Kinderfest der Extra-
klasse für die kleinen Besucher 
mit spannenden Angeboten. 

Fahrkarten
Die Fahrkarten für den Schiffs-
pendelvekehr zwischen den teil-
nehmenden Orten erhalten die 
Fahrgäste an der Tageskasse an 
den Einstiegspunkten. Kombi-
tickets für den Schiffskorso und 
Pendelverkehr kosten 28 Euro 
und sind nur noch für die MS 
Merian im Bürgerbüro Bad Rap-
penau erhältlich. 

Sponsor Nussbaum Medien
Zum Gelingen des zweitägigen 
Events trägt auch Nussbaum 
Medien als Sponsor bei. 

Weitere Informationen
www.flussgelaunt.de 

Schiffsanlegestelle bei Heinsheim unterhalb der Burg Ehrenberg Foto: fg

Spektaktulum Angelbachtal feiert 25. Auflage: Volles Programm zum Jubiläum am 11. und 12. August

25 Lagergruppen, 200 Darsteller und 70 Stände lassen Mittelalter lebendig werden
(jhs). Seit genau einem Vier-
teljahrhundert ist der Schloss-
park Eichtersheim am zweiten 
Augustwochenende Schauplatz 
eines der größten und schöns-
ten Mittelalterfeste des Landes. 

So natürlich auch wieder in die-
sem Jahr, wenn am 11. und 12. 
August die Dudelsäcke erklin-
gen, die Ritter ins Turnier und 
die weniger edlen Recken ins 
Gefecht ziehen, wenn Hand-
werker, Händler und zahlreiche 
Lagergruppen ihre Zelte und 
Buden rings um das romanti-
sche Wasserschloss aufschlagen.
Der große Markt mit sei-
nen mehr als 70 Ständen bie-
tet Waren und Erzeugnisse für 
jeden Geschmack, von Schmuck 
und Bekleidung über Seifen, 
Kerzen oder Holzspielzeug bis 
hin zu Schaukampfwaffen und 
Rüstungsteilen. Dem Töpfer 
Ilja Frenzel, diversen Schmie-

den, Seifensieder, Korbflech-
ter und etlichen anderen Hand-
werkern können die Besucher 
bei der Arbeit zusehen, bei den 
Steinmetzen sogar selbst einmal 
mit Hammer und Meißel aktiv 
werden. Schupfnudel-, Crêpes-, 
Falafel- und Flammlachs-Stän-
de, der berühmte „Heureka-
ner“, gezupfte Sau, Goldlocken 
oder Wild-Burger helfen bei der 
Bekämpfung aufkommenden 
Hungers, der Durst kann mit 
Bier, Met, Beerenweinen, orien-
talischen Tees oder sogar profa-
nem Wasser gelöscht werden.
Rund 25 Lagergruppen mit 
zusammen weit über 200 Dar-
stellern lassen die Zeit der 
Wikinger, der Kreuzzüge, des 
Minnesangs, der Turniere oder 
der Landsknechte auferstehen. 
Auch hier gibt es jede Menge 
Handwerk zu sehen, das Würz-
burger Greifenpack demonst-
riert zwei Mal täglich auf unter-

haltsame Weise den Umgang 
mit verschiedenen Waffen, die 
Falkner der Grafen von Strze-
mieczny präsentieren ihre stol-
zen Greifvögel und vermitteln 
die hohe Kunst der hochmit-
telalterlichen Falknerei. Zum 
umfangreichen und vielfältigen 
Unterhaltungsprogramm des 
Wochenendes zählen außerdem 
die beiden ganz unterschiedli-
chen Mittelalter-Bands „Ranun-

culus“ und „Fabula Aetatis“, 
Tamino der Gaukler, der Kistler 
und sein Weib mit ihrem zau-
berhaften Puppenspiel und dem 
tierisch-satirischen Holzwurm-
Circus, die Medicus-Schau, die 
Wasser-Guillotine, das Bade-
haus, das Kinder-Ritterturnier, 
das abendliche Tavernenspiel 
mit Feuer-Spektakel – und vie-
les mehr.
Den Höhepunkt des Mittelal-
terfests am 11. und 12. August 
bildet zwei Mal täglich das Tur-
nier der Berlepschen Ritter-
schaft mit verschiedenen Dis-
ziplinen zu Pferde, jeder Men-
ge filmreifer Action und einer 
packenden Geschichte, die am 
Samstagabend bei Fackelschein 
sogar eine noch spektakulärere 
Fortsetzung findet!

Alle Infos zum Programm, Ein-
trittspreisen, Anfahrt etc. auf 
www.ritterfest-angelbachtal.de.

Aufmarsch zum Ritterturnier  
 Foto:  Histotainment GmbH
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Flussgelaunt am Neckar am 4. und 5. August

Der Neckar wird zur Fest- und Partymeile
(bb/red). Vom 4. bis 5. August 
heißt es wieder Schiff ahoi! 
Die Städte Gundelsheim, Bad 
Rappenau, Bad Wimpfen und 
Bad Friedrichshall haben sich 
zusammengeschlossen, um 
den unteren Neckar in eine 
Festmeile zu verwandeln. 

Zwei Tage lang können die betei-
ligten Orte per Schiff besucht 
werden. Am Neckarufer von 
Gundelsheim, Bad Rappenau-
Heinsheim, Bad Wimpfen und 
Bad Friedrichshall warten Feste 
und Attraktionen, die zum Ver-
weilen am Neckarufer einladen.
Floßrennen, kuriose Fahrzeuge 
wie schwimmende 2-CV-Enten, 
Modellboote und –schiffe, Mit-
machaktionen wie Schnupper-
rudern, Bungeetrampolinsprin-
gen, ein abwechslungsreiches 
Kinderfest oder Hubschrau-
ber-Rundflüge übers Neckar-
tal - an den Haltepunkten wird 
ein buntes Programm gebo-
ten. Den Höhepunkt bildet am 
Samstagabend der Schiffskor-
so mit Musik, Tanz und Feuer-

werk. Begleitet von zahlreichen 
Booten und Jachten starten die 
Schiffe gemeinsam zum nächt-
lichen Neckarerlebnis.

Feuerwerk
Nach Einbruch der Nacht stei-
gen die ersten Feuerwerksra-
keten bei Bad Friedrichshall 
gen Himmel. Von den Schiffen 
aus können in Folge fünf Bril-

lantfeuerwerke hautnah erlebt 
werden, die jeweils am Neckar-
ufer gezündet werden. Zum 
Abschluss begeistert das fina-
le Feuerwerk bei der Neckar-
schleuse in Gundelsheim mit 
funkelnden Lichtern, die sich 
geheimnisvoll im Nachthimmel 
verlieren. 
Auch in geselliger Runde vom 
Ufer lässt sich das Schauspiel 

beobachten. Mit unterschied-
lichen Mottos laden Feste zum 
Verweilen am Ufer ein. Bereits 
am Freitag beginnt zum Bei-
spiel das Uferfest in Bad Fried-
richshall mit einer Schlager- und 
Partynacht. Ab Samstag gibt es 
dann ein Kinderfest der Extra-
klasse für die kleinen Besucher 
mit spannenden Angeboten. 

Fahrkarten
Die Fahrkarten für den Schiffs-
pendelvekehr zwischen den teil-
nehmenden Orten erhalten die 
Fahrgäste an der Tageskasse an 
den Einstiegspunkten. Kombi-
tickets für den Schiffskorso und 
Pendelverkehr kosten 28 Euro 
und sind nur noch für die MS 
Merian im Bürgerbüro Bad Rap-
penau erhältlich. 

Sponsor Nussbaum Medien
Zum Gelingen des zweitägigen 
Events trägt auch Nussbaum 
Medien als Sponsor bei. 

Weitere Informationen
www.flussgelaunt.de 

Schiffsanlegestelle bei Heinsheim unterhalb der Burg Ehrenberg Foto: fg

Spektaktulum Angelbachtal feiert 25. Auflage: Volles Programm zum Jubiläum am 11. und 12. August

25 Lagergruppen, 200 Darsteller und 70 Stände lassen Mittelalter lebendig werden
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Ilja Frenzel, diversen Schmie-

den, Seifensieder, Korbflech-
ter und etlichen anderen Hand-
werkern können die Besucher 
bei der Arbeit zusehen, bei den 
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Unterhaltungsprogramm des 
Wochenendes zählen außerdem 
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chen Mittelalter-Bands „Ranun-

culus“ und „Fabula Aetatis“, 
Tamino der Gaukler, der Kistler 
und sein Weib mit ihrem zau-
berhaften Puppenspiel und dem 
tierisch-satirischen Holzwurm-
Circus, die Medicus-Schau, die 
Wasser-Guillotine, das Bade-
haus, das Kinder-Ritterturnier, 
das abendliche Tavernenspiel 
mit Feuer-Spektakel – und vie-
les mehr.
Den Höhepunkt des Mittelal-
terfests am 11. und 12. August 
bildet zwei Mal täglich das Tur-
nier der Berlepschen Ritter-
schaft mit verschiedenen Dis-
ziplinen zu Pferde, jeder Men-
ge filmreifer Action und einer 
packenden Geschichte, die am 
Samstagabend bei Fackelschein 
sogar eine noch spektakulärere 
Fortsetzung findet!

Alle Infos zum Programm, Ein-
trittspreisen, Anfahrt etc. auf 
www.ritterfest-angelbachtal.de.

Aufmarsch zum Ritterturnier  
 Foto:  Histotainment GmbH
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Quartalsbericht der IHK Heilbronn-Franken

Hochkonjunktur verliert an Schwung
(pm/red). Der Aufschwung 
der regionalen Wirtschaft hat 
im 2. Quartal des Jahres etwas 
an Fahrt eingebüßt. Zu diesem 
Schluss kommt die IHK Heil-
bronn-Franken aufgrund der 
aktuellen Konjunkturumfrage 
mit 428 Unternehmen mit ins-
gesamt 87.600 Beschäftigten 
aus dem gesamten IHK-Bezirk.

Die Konjunktur ist trotz eines 
erneuten Rückgangs der Lage-
urteile in solider Verfassung. 
Auch die Geschäfte im Bauge-
werbe laufen bei einer gering-
fügig ungünstigeren Einschät-
zung der wirtschaftlichen Situa-
tion weiter auf Hochtouren. Im 
Großhandel hat die Beurteilung 
der Geschäftslage gegenüber dem 
Allzeithoch im Frühjahr etwas 
nachgegeben, während der Ein-
zelhandel angesichts guter Rah-
menbedingungen eine stabile 
Situation meldet. Zu einer Ver-
besserung der Konjunkturlage ist 
es bei den Dienstleistern gekom-
men. Angesichts der gestiegenen 
außenwirtschaftlichen Risiken 
verhalten sich die Unternehmen 
erst einmal abwartend.
Die aktuelle Geschäftslage wird 
von den regionalen Betrieben 
erneut etwas ungünstiger als im 
Vorquartal (Angaben in Klam-
mer) beurteilt. Die Einschät-
zungen liegen aber nach wie 
vor weit über dem historischen 
Mittelwert und in der Nähe des 
Rekordniveaus vom Jahresbe-
ginn. 55 Prozent (Vorquartal  
59 %) der an der Umfrage teil-
nehmenden Unternehmen spre-
chen von einer guten Geschäfts-
lage, während nur 3 Prozent (4 
%) der Betriebe mit dem Verlauf 
nicht zufrieden sind.
Auch die Erwartungen für die 
nächsten 12 Monate haben 
leicht nachgegeben. 34 Prozent 
(35 %) der Unternehmen erwar-
ten einen günstigen Geschäfts-
verlauf, 7 Prozent (5 %) gehen 
von einer schlechteren Entwick-
lung aus. Elke Döring, Hauptge-
schäftsführerin der IHK Heil-
bronn-Franken kommentiert: 
„Die Lage der Unternehmen ist 
besser, als es die geo- und han-
delspolitischen Unsicherheiten 

vermuten lassen. Die Auftrags-
bücher sind voll, die Kapazitäten 
über normal ausgelastet, Beschäf-
tigung und Einkommen steigen. 
Alles ausreichende Gründe für 
die Unternehmen zuversichtlich 
in die Zukunft zu blicken, wären 
da nicht die konjunkturellen 
Risiken, die im Zusammenhang 
mit einer möglichen Eskalation 
des Handelskonflikts mit Ame-
rika und dem näherrückenden 
EU-Austritt Großbritanniens zu 
befürchten sind.“

Industrie auf hohem Niveau
In der Industrie fallen die Lage-
urteile auf sehr hohem Niveau 
erneut weniger günstiger aus. 
Während 64 Prozent (69 %) der 
Betriebe hier eine gute Geschäfts-
lage melden, bezeichnet nur ein 
Prozent der Unternehmen wie 
im Vorquartal den Geschäftsver-
lauf als schlecht. Die Auftragsein-
gänge aus dem In– und Ausland 
haben sich weniger dynamisch 
entwickelt. 
Die Erwartungen für die kom-
menden 12 Monate werden wei-
terhin überdurchschnittlich posi-
tiv eingeschätzt. 42 Prozent (41 %) 
der Industriebetriebe rechnen mit 
besserer Entwicklung, während 6 
Prozent (4 %) eher pessimistisch 
eingestellt sind. Bei der zukünf-
tigen Umsatzentwicklung erwar-
ten 51 Prozent (54 %) Wachstum, 
wie im Vorquartal befürchten 7 
Prozent Umsatzeinbußen. Vor 
dem Hintergrund einer undyna-
mischeren Weltwirtschaft und 
der aktuellen Zolldebatte sind 
die Exporterwartungen zurück-
gegangen. 41 Prozent kalkulieren 
mit einem Wachstum, 11 Prozent  
(6 %) rechnen mit Abnahme. 
Auch die Investitionsbereitschaft 
fällt etwas weniger expansiv aus: 
40 Prozent (44 %) streben ein 
höheres Investitionsniveau an.

Dienstleister verbessern sich
42 Prozent (41 %) der Unter-
nehmen bezeichnen die aktu-
elle Geschäftslage als gut, wäh-
rend lediglich 5 Prozent (7 %) 
mit dem Geschäftsverlauf unzu-
frieden sind. Besonders gut lau-
fen die Geschäfte in der Informa-
tionswirtschaft und im Verkehrs-

gewerbe. Bei 27 Prozent (35 %) 
der Dienstleister sind die Umsät-
ze gestiegen, während 17 Pro-
zent (29 %) über Umsatzeinbu-
ßen klagen. Auch die Erwartun-
gen für das kommende Jahr fal-
len optimistischer aus. 41 Prozent  
(32 %) der Unternehmen rechnen 
mit einem günstigeren Geschäfts-
verlauf. 8 Prozent (7 %) blicken 
pessimistisch in die Zukunft.

Baugewerbe hervorragend
Das Stimmungsbild im regiona-
len Baugewerbe hat sich gegen-
über dem Vorquartal nur leicht 
verschlechtert. Während 77 Pro-
zent (78 %) der Betriebe den 
Geschäftsverlauf als gut bezeich-
nen, sprechen 2 Prozent von 
einer schlechten Geschäftslage. 
32 Prozent (50 %) melden stei-
gende Auftragseingänge, 11 Pro-
zent (6 %) mussten Auftragsein-
bußen hinnehmen. Im Einzelnen 
haben sich die Auftragseingänge 
im Straßen- und Tiefbau und im 
Wohnungsbau schwächer als im 
Vorquartal entwickelt, während 
die Betriebe im öffentlichen und 
gewerblichen Hochbau eine ver-
besserte Auftragslage melden. 
Die Beurteilung der zukünftigen 
Geschäftsentwicklung fällt weni-
ger optimistisch als im Vorquar-
tal aus. 16 Prozent (30 %) der 
Betriebe rechnen mit einer güns-
tigeren Geschäftsentwicklung in 
den nächsten zwölf Monaten, 7 
Prozent (10 %) blicken skeptisch 
in die Zukunft.

Großhandel gibt nach
Im Bereich des Großhandels 
konnte das Allzeithoch des Vor-
quartals nicht gehalten werden.

Während 60 Prozent (70 %)  
der Großhändler eine gute 
Geschäftslage melden, sind 
wie im Vorquartal lediglich 2 
Prozent der Betriebe mit dem 
Geschäftsverlauf unzufrieden. 
Die Geschäftsaussichten für 
die kommenden zwölf Mona-
te fallen deutlich zurückhalten-
der als im Vorquartal aus. 26 
Prozent (37 %) der Großhänd-
ler rechnen mit einem günsti-
geren Geschäftsverlauf, wäh-
rend 6 Prozent skeptisch auf die 
zukünftige Entwicklung blicken.

Einzelhandel stabil
38 Prozent (43 %) der Einzel-
händler halten den Geschäfts-
verlauf für gut. Lediglich 12 Pro-
zent (17 %) melden eine schlech-
te Geschäftslage. Die Rahmenbe-
dingungen sind mit der günstigen 
Arbeitsmarktlage und steigenden 
Realeinkommen weiterhin gut. 
Die Einschätzung des Kaufver-
haltens der Kunden liegt weiter 
auf dem Niveau des Vorquartals. 
71 Prozent (68 %) bezeichnen die-
ses als kauffreudig oder saisonüb-
lich. Größte Risiken werden wei-
terhin in der Inlandsnachfrage  
(50 %) und in den Arbeitskosten 
(43 %) gesehen.
Deutlich vorsichtiger als im Vor-
quartal beurteilt der Einzelhan-
del die zukünftige Entwicklung. 
Während 27 Prozent (35 %) mit 
steigenden Umsätzen rechnet, 
kalkulieren 17 Prozent (13 %) 
mit Einbußen. 17 Prozent (33 %) 
der Unternehmen rechnen mit 
einem günstigeren Geschäfts-
verlauf, während 12 Prozent  
(9 %) pessimistisch in die 
Zukunft blicken.

Besprechen den Wirtschaftslagebericht: IHK-Hauptgeschäftsführerin Elke 
Döring und Dr. Helmut Kessler, stv. Hauptgeschäftsführer. Foto: IHK HNF
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Hochkonjunktur verliert an Schwung
(pm/red). Der Aufschwung 
der regionalen Wirtschaft hat 
im 2. Quartal des Jahres etwas 
an Fahrt eingebüßt. Zu diesem 
Schluss kommt die IHK Heil-
bronn-Franken aufgrund der 
aktuellen Konjunkturumfrage 
mit 428 Unternehmen mit ins-
gesamt 87.600 Beschäftigten 
aus dem gesamten IHK-Bezirk.

Die Konjunktur ist trotz eines 
erneuten Rückgangs der Lage-
urteile in solider Verfassung. 
Auch die Geschäfte im Bauge-
werbe laufen bei einer gering-
fügig ungünstigeren Einschät-
zung der wirtschaftlichen Situa-
tion weiter auf Hochtouren. Im 
Großhandel hat die Beurteilung 
der Geschäftslage gegenüber dem 
Allzeithoch im Frühjahr etwas 
nachgegeben, während der Ein-
zelhandel angesichts guter Rah-
menbedingungen eine stabile 
Situation meldet. Zu einer Ver-
besserung der Konjunkturlage ist 
es bei den Dienstleistern gekom-
men. Angesichts der gestiegenen 
außenwirtschaftlichen Risiken 
verhalten sich die Unternehmen 
erst einmal abwartend.
Die aktuelle Geschäftslage wird 
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erneut etwas ungünstiger als im 
Vorquartal (Angaben in Klam-
mer) beurteilt. Die Einschät-
zungen liegen aber nach wie 
vor weit über dem historischen 
Mittelwert und in der Nähe des 
Rekordniveaus vom Jahresbe-
ginn. 55 Prozent (Vorquartal  
59 %) der an der Umfrage teil-
nehmenden Unternehmen spre-
chen von einer guten Geschäfts-
lage, während nur 3 Prozent (4 
%) der Betriebe mit dem Verlauf 
nicht zufrieden sind.
Auch die Erwartungen für die 
nächsten 12 Monate haben 
leicht nachgegeben. 34 Prozent 
(35 %) der Unternehmen erwar-
ten einen günstigen Geschäfts-
verlauf, 7 Prozent (5 %) gehen 
von einer schlechteren Entwick-
lung aus. Elke Döring, Hauptge-
schäftsführerin der IHK Heil-
bronn-Franken kommentiert: 
„Die Lage der Unternehmen ist 
besser, als es die geo- und han-
delspolitischen Unsicherheiten 

vermuten lassen. Die Auftrags-
bücher sind voll, die Kapazitäten 
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Alles ausreichende Gründe für 
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befürchten sind.“

Industrie auf hohem Niveau
In der Industrie fallen die Lage-
urteile auf sehr hohem Niveau 
erneut weniger günstiger aus. 
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Die Erwartungen für die kom-
menden 12 Monate werden wei-
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die Exporterwartungen zurück-
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nehmen bezeichnen die aktu-
elle Geschäftslage als gut, wäh-
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der Dienstleister sind die Umsät-
ze gestiegen, während 17 Pro-
zent (29 %) über Umsatzeinbu-
ßen klagen. Auch die Erwartun-
gen für das kommende Jahr fal-
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Geschäftsverlauf als gut bezeich-
nen, sprechen 2 Prozent von 
einer schlechten Geschäftslage. 
32 Prozent (50 %) melden stei-
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Betriebe rechnen mit einer güns-
tigeren Geschäftsentwicklung in 
den nächsten zwölf Monaten, 7 
Prozent (10 %) blicken skeptisch 
in die Zukunft.

Großhandel gibt nach
Im Bereich des Großhandels 
konnte das Allzeithoch des Vor-
quartals nicht gehalten werden.

Während 60 Prozent (70 %)  
der Großhändler eine gute 
Geschäftslage melden, sind 
wie im Vorquartal lediglich 2 
Prozent der Betriebe mit dem 
Geschäftsverlauf unzufrieden. 
Die Geschäftsaussichten für 
die kommenden zwölf Mona-
te fallen deutlich zurückhalten-
der als im Vorquartal aus. 26 
Prozent (37 %) der Großhänd-
ler rechnen mit einem günsti-
geren Geschäftsverlauf, wäh-
rend 6 Prozent skeptisch auf die 
zukünftige Entwicklung blicken.

Einzelhandel stabil
38 Prozent (43 %) der Einzel-
händler halten den Geschäfts-
verlauf für gut. Lediglich 12 Pro-
zent (17 %) melden eine schlech-
te Geschäftslage. Die Rahmenbe-
dingungen sind mit der günstigen 
Arbeitsmarktlage und steigenden 
Realeinkommen weiterhin gut. 
Die Einschätzung des Kaufver-
haltens der Kunden liegt weiter 
auf dem Niveau des Vorquartals. 
71 Prozent (68 %) bezeichnen die-
ses als kauffreudig oder saisonüb-
lich. Größte Risiken werden wei-
terhin in der Inlandsnachfrage  
(50 %) und in den Arbeitskosten 
(43 %) gesehen.
Deutlich vorsichtiger als im Vor-
quartal beurteilt der Einzelhan-
del die zukünftige Entwicklung. 
Während 27 Prozent (35 %) mit 
steigenden Umsätzen rechnet, 
kalkulieren 17 Prozent (13 %) 
mit Einbußen. 17 Prozent (33 %) 
der Unternehmen rechnen mit 
einem günstigeren Geschäfts-
verlauf, während 12 Prozent  
(9 %) pessimistisch in die 
Zukunft blicken.

Besprechen den Wirtschaftslagebericht: IHK-Hauptgeschäftsführerin Elke 
Döring und Dr. Helmut Kessler, stv. Hauptgeschäftsführer. Foto: IHK HNF

Mensa im Ott-Heinrich Gymnasium 
Gymnasiumstraße 1-3, 69168 Wiesloch 
info@das-turnier.com 
Telefon +49 (0) 6222 773308 
 
ORGANISATOR CDU-OV BAIERTAL 

  Mensch ärgere Dich nicht® 

Weltmeisterschaft 
26. August 2018

 

www.das-TURNIER.com 



Anzeigen Obrigheimer  Nachrichten  •  2. August 2018  •  Nr.  31

STELLENANGEBOTE

VERSCHIEDENESTRAUER

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!
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Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

Jetzt bewerben!
Sind Sie zuverlässig, engagiert,
mindestens 13 Jahre alt und haben
Lust auf eine interessante und
abwechslungsreiche Tätigkeit?

Im Auftrag von betreuen wir für ca. 370 Orte die Zustellung der Amts- und Mitteilungsblätter.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte unter:
07033 6924-278 michaela.riehm@gsvertrieb.de

zur Urlaubs-/ und Krankheitsvertretung.

Wir suchen für die Sommerferien eine/n

Zusteller/in (ab 13 Jahren)
für die Obrigheimer Nachrichten

G.S. Vertriebs GmbH
Josef-Beyerle-Straße 2, 71263Weil der Stadt
Telefon 07033 6924-0 www.gsvertrieb.de

■ Obrigheim
■ Mörtelstein

Verteilung: Donnerstag bis 18 Uhr

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Nähmaschinen/Schreibmaschinen, Ferngläser,
Blechspielzeug, Puppen, Münzen, Bronzefiguren, Zinn, Teppiche, alte Pelze, antiken
Schmuck/Armbanduhren, alte Kronleuchter, alte Orden, alte Bilder, alte Gläser, alte
Fotoapparate, Gold- und Modeschmuck; seriöse Abwicklung, Barzahlung, VHS.

                        

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Nähmaschinen/Schreibmaschinen, Ferngläser, 

Liebe Leser, werfen Sie Altes nicht weg,
sondern machen Sie Altes zu Barem!

Seriöser Privatsammler aus Heidelberg

























! !

Freundliche fachliche Beratung durch Hr. Rebstock unter 0152 24726948

BARES FÜR RARES!

Verkaufe MTD-Rasenmäher, 2-Zylinder, gut erhalten.
Preis: 800,--€
Telefon: 07131 6452946

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.

laube, dass dein Leben lebenswert ist,
und dein Glaube wird dir helfen,
es wahr zu machen. William James

G
VERSCHIEDENES
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Select GmbH
Eisenbahnstr. 3
74821 Mosbach
Tel.: 06261 675303-0
mos@select-gmbh.de www.select-gmbh.de

Für unseren Kunden aus demRaumEberbach suchenwir zur direkten
Personalvermittlung:

Ihre Tätigkeiten:
• Sie stellen Blechteile, Automaten undBauteile zumLackieren bereit
• Sie sind versiert in der Oberflächenbehandlung und Grundierung,

Schleifen und Nachbehandlung von Blechteilen
• Sie verantworten die Lackierung der Blechbauteile und

Automatengehäuse
Ihr Profil:
• Abgeschl. Ausbildung als Industrielackierer (m/w) o.ä.
• Im Umgang mit Lackierpistolen sind Sie geübt
• Erfahrungenmit Pulverbeschichtung ist wünschenswert

› Industrielackierer (m/w)

PERSONAL-
VERMITTLUNG

www.nussbaum-medien.de

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen
unseremVertriebspartner mitzuteilen:

G.S.Vertriebs GmbH
Tel. 07033 6924-0 E-Mail info@gsvertrieb.de
www.nussbaum-lesen.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von:
Montag bis Mittwoch, Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Mitteilungsblattnichterhalten?
UnserVertrieb ist auch samstags für Sie erreichbar!

Putenspezialitäten
74921 Helmstadt-Bargen
Weilerhof 1, Tel. 06262 6142

Puten-
 Currysteak 100 g € 1,05
 Bratwurst 100 g € 0,99

Alles für den Grill!

Für Zahngold, Altgold, Schmuck, Münzen
und Silber zahlen wir Höchstpreise!

GOLD-ANKAUF
Pro Gramm
Feingold bis
zu € 32,50.

74821 Mosbach Hauptstraße 82 Telefon 0 62 61 / 26 75

Wir sind umgezogen Pro Gramm
Feingold bis
zu € 35,00.33,50

Schlachthofstraße 6
74821 Mosbach
Telefon 06261 14575
Telefax 06261 18118
E-Mail: info@fleisch-heck.de

Unser Angebot am 03.08. und 04.08.2018

Schweineschnitzel 1 kg 7,50 €

Rinderbraten 1 kg 9,99 €

Fleischkäse 1 kg 7,50 €

Schweinebauchscheiben, grillfertig 1 kg 6,50 €
Öffnungszeiten:

Mi. 8.00 - 13.00 u. 14.00 - 16.30 Uhr, Do. 8.00 - 13.00 Uhr
Fr. 8.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.30 Uhr

Kfm. MITARBEITER/IN
in Teilzeit (22,5 Std. vormittags)

Wir sind ein erfolgreiches Familienunternehmen und
betreiben bundesweit Leit- und Infosysteme für
Städte und Gemeinden. Zur Verstärkung unseres
Teams in der Finanzbuchhaltung suchen wir eine/n

Ihre Aufgaben umfassen unter anderem das Kontieren
und Buchen, die Fakturierung, das Mahnwesen, der
Zahlungsverkehr sowie die Reisekostenabrechnung.

Sie besitzen eine abgeschlossene kaufmännische
Ausbildung, haben relevante Berufserfahrung und
idealerweise Kenntnisse im Umgang mit einer gäng-
igen Buchhaltungssoftware.

Interessiert an dieser abwechslungsreichen Tätigkeit
in einem netten Team? Bitte senden Sie uns Ihre
Bewerbung an personal@klimm.de

KLIMM GmbH & Co. KG x Personalleitung
Uhlandstraße 20 x 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 07136 9500-0 x personal@klimm.dewww.klimm.de

seit 1924

Reingungskraft nach Obrigheim
gesucht. Arbeiten im Haushalt für 3-4 Stunden wöchent-
lich. Kontaktaufnahme bitte unter Telefonnr. 0151-
40624989

GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock
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Garage oder Carport – das richtige Haus fürs Auto
Umden fahrbaren Gefährten rundum zu schützen, entscheiden sich viele Hauseigentümer für eine Garage oder einen Carport. Optimal
ist es, wenn die Unterstellmöglichkeit bereits bei der Bauplanung berücksichtigt wird, um sie effizient in dasHauskonzept zu integrieren.
Aber auch ein nachträglicher Bau ist möglich. Sowohl ein Carport als auch eine Garage haben ihre Vorteile.

Ein Carport schützt zuverlässig
vor Regen, Hagel und Schnee.
Die in der Regel offene Kons-
truktion sorgt zudem für eine
gute Luftzirkulation und bietet
viel Platz zum Ein- und Aus-
parken sowie zum Beladen und
Ein- und Aussteigen. Durch ihre
Bauweise wirken Carports zu-
dem filigran und unauffällig. In-
zwischen gibt es aber auch hier
viele Gestaltungsmöglichkeiten
und die unterschiedlichsten
Varianten. Ob als Einzel- oder
Doppelcarport, mit Seitenwän-
den oder ohne: Carports lassen
fast keine Designwünsche mehr
offen.

Schutz vorWind undWetter

Meist hochpreisiger, dafür aber
auch sicherer sind Garagen. Der
abschließbare Raum schützt
nicht nur zuverlässig vor Frost
und Unwettern, sondern auch
vor Diebstahl, Vandalismus
sowie Marderschäden. Daher
geben auch viele Versicherun-
gen bis zu 5 % Garagenbonus
auf den Beitrag. Der zusätzliche

Raum bietet nicht nur dem Auto
Platz, sondern auch Fahrräder,
Gartengeräte und Werkzeug
können untergebracht werden.
Fest steht: Wer seinem Auto ein
Zuhause geben möchte, schöpft
heute aus dem Vollen. Alles ist
möglich, von der Fertiggarage
mit Regenwasserspeicher bis
zum Carport mit Solarmodulen
auf dem Dach. Mit einer So-
larbedachung wird der Unter-
schlupf fürs Auto zur privaten
Ladestation und die Energie
dazu liefert die Sonne frei Haus.

Einbruchhemmung für
mehr Sicherheit

Besonders Einfamilienhäuser
haben häufig eine direkte Ver-
bindung von der Garage in das
Haus oder in den Garten. Diese
Sicherheitslücke machen sich
auch Einbrecher zunutze, denn
imGegensatz zurHauseingangs-
tür lassen sich herkömmliche
Garagentore relativ leicht öffnen.
Tore mit elektrischer Öffnung
leisten jedoch Widerstand, denn
der Motor verfügt über eine

Selbsthemmung und lässt damit
ein manuelles Öffnen nicht zu.
Funksysteme sollten mit einer
zuverlässigen Verschlüsselung
ausgestattet sein. Um aus dem
großen Angebot für sich das
passende Garagentor auszu-
wählen, sollten Bauherren und
Modernisierer verschiedene As-
pekte wie die Einbausituation,
die Nutzung der Garage sowie
dieThemen Sicherheit, Komfort,
Wärmedämmung und Design
berücksichtigen. Es gibt Farben
und Oberflächen nachWunsch.

Schwing- oder Sectionaltor?

Acht von zehn Garagenbesitzern
entscheiden sich laut Herstel-
ler heute für ein Sectionaltor:
Dieser Tortyp passt in nahezu
jede Toröffnung, bietet 14 Zen-
timeter mehr Einfahrtsbreite
als Schwingtore und zusätzlich
kann der Platz vor der Garage
zumAbstellen weiterer Fahrzeu-
ge genutzt werden – anders als
bei Schwingtoren, da diese beim
Öffnen nach vorne ausschwen-
ken. (tdx/djd/red)

BAUEN
WOHNEN

Garagen und Carports

Foto: tdx/Chamberlain

Foto: KatarzynaBialasiewicz/iStock/Thinkstock
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Ritterstraße 15 • 74834 Elztal-Muckental • www.windebau.de
Tel. 06267 9297527 · Mobil 0172 6348621

Sorgfalt,Kompetenz und Kostenoptimierung!
• Pflaster- & Natursteinarbeiten
• Umbau- & Rohbauarbeiten
• Sanierungsarbeiten Qualität

zum fairen Preis

... seit 200
2

Elzstraße 9 • 74821 Mosbach • Tel. 0 62 61 / 92 75 - 0
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Automatic
Garagentor

ab

998,- €
Garagentor

Tore und
Torantriebe

GRÜN – harmonisierend 
wie die Natur
Von welchem Grün ist aber 
die Rede? Hell oder dunkel, 
leuchtend oder vergraut? 
Geht der erste Gedanke zu 
Maigrün, Grasgrün, Tannen-
grün oder Oliv? Zu Lindgrün, 
 Flaschengrün, Petrol oder 
Türkis?

Ausgleich zwischen Farb-
charakteren
Bei den drei Primärfarben gilt 
schon, dass es nicht das eine 
Rot, Gelb oder Blau gibt. Noch 
au� älliger ist die Bandbreite 
bei den Sekundärfarben, denn 
je nach dem jeweiligen  Anteil 
der beiden Komponenten 
können völlig unterschied-
liche Anmutungen entstehen. 
V.a. wenn kalte und warme 
Farben - Gelb + Blau oder Rot 
+ Blau - miteinander gemischt 
werden. Grün entsteht durch 
die Mischung des heiteren, an-
regenden Gelbs mit dem ruhi-
gen, konzentrierten Blau. Die 
gegensätzlichen Anmutungen 
dieser beiden Farben gleichen 
sich im Grün aus. Durch  seine 
ausgleichende Wirkung ver-
hil�  Grün zu  Regeneration 
und innerer Ruhe.

Kalt oder warm
Ist grün nun eine kalte oder 
warme Farbe? Von der Syste-
matik her gelten Blau, Grün 
und Violett als kalte/kühle 
Farben. Bei einem Grün mit 
hohem Blauanteil kann si-
cher jeder dieser Einteilung 

 zustimmen. Sehen wir aber 
ein lebendiges Gelbgrün mit, 
wie der Name schon sagt, 
 hohem Anteil an Gelb, so 
wird dies häu� g nicht als kühl 
 empfunden. 

Die Farbe der Natur
Die erste Assoziation in  Bezug 
auf Grün geht sicher bei den 
meisten Menschen in Rich-
tung Natur, Gesundheit, Er-
holung. Ein Spaziergang in 
Wiesen und Wäldern lässt 
uns neue Kra�  sammeln. Das 
zarte, frische Gelbgrün  junger 
Blätter im Frühjahr, oder 
das satte Grasgrün im Som-
mer wecken in uns Lebens-
freude nach grauen Winter-
tagen,  zeigen Lebendigkeit 
und Wachstum und machen 
Ho� nung auf einen neuen 
Zyklus der Natur. Das  satte, 
dunkle Tannengrün, bei-
spielsweise im Schwarzwald, 
steht dagegen für Sicherheit, 
Beständigkeit und Tradition. 
Beim kühlen Blaugrün den-
ken vermutlich viele von uns 
an ein erfrischendes Bad, es 
wird in Verbindung gebracht 
mit Sauberkeit und Hygiene.
Die gestalterischen Möglich-
keiten sind so vielfältig wie 
die Varianten von Grün… 
Vorsicht ist allerdings geboten 
beim Einsatz als Fassadenfar-
be. Wie immer beim Einsatz 
von Farbe gilt auch bei allen 
hier angesprochenen Grün-
varianten: die richtige Dosie-
rung macht´s. (Blickpunkt 
Gestaltung Annette Jahn/red)

Farben und ihre Charakteristik – 
eine Fortsetzungsgeschichte

Foto: archideaphoto/iStock/Thinkstock
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Wir bieten Ihnen den kompletten Service:
größter regionaler Anbieter

Meister-

betrieb

seit über

30 Jahren

Ab
bi
ld
un
gs
be
isp
iel

Tel. 07263 9195270
www.kaminbaugreiner.de

74924 Neckarbischofsheim 74743 Seckach
74193 Schwaigern 68542 Heddesheim

Schornsteinsanierung

Kaminöfen
Kachelkamine
Pelletgeräte
Kesseltechnik
Schornsteinanlagen
Schornsteinsanierung

Krebs Haustechnik GmbH & Co. KG
Pfalzgraf-Otto-Straße 46

74821 Mosbach
Tel. 06261 917612 · Fax 06261 917613

www.haustechnik-krebs.de

l Sanitärinstallation
l Badgestaltung
l Kundendienst

l Reparaturen
l Renovierungen
l Blecharbeiten

l Solaranlagen
l Schwimmbadtechnik

Nicht selten wird die Urlaubs-
freude durch die Bettausstat-
tung im Hotel oder in der 
Ferienwohnung nachhaltig 
getrübt. Alte, durchgelegene 
Matratzen sind leider zu o�  
an der Tagesordnung. Und 
auch der hygienische Standard 
mancher Gästebetten lässt zu 
wünschen übrig. Dem eigenen 
Rücken beschert die Urlaubs-
reise dann statt der erho�  en 
Erholung eine regelrechte 
Tortur.

Individuell angepasste 
Bettsysteme
Dabei ist mittlerweile 
 erwiesen, dass die Qualität 
des Bettsystems im direkten 
 Zusammenhang mit schlech-
tem Schlaf und dem Au� reten 
von Rückenschmerzen steht. 

Dies hat erst vor einigen 
Jahren ein großer Schlaf-
test bewiesen, der u.a. von 
der Aktion Gesunder Rü-
cken e.V. (AGR) und dem 
Schla� orscher Prof. Dr. Jür-
gen Zulley wissenscha� lich 
begleitet wurde und an dem 
250  Personen mit Rücken-
schmerzen und/oder Schlaf-
störungen teilnahmen. Das 
Ergebnis war eindeutig: 
Immerhin rund 90 % der Test-
schläfer verzeichneten eine 
deutliche Besserung  Ihrer 
Beschwerden, nachdem sie 
auf ein neues, ihren indivi-
duellen Bedürfnissen ange-
passtes Bettsystem gewechselt 
waren. 91 % der Probanden, 

die zu Beginn der Studie noch 
häu� g bis regelmäßig unter 
Rückenschmerzen litten, ver-
merkten einen Rückgang ihrer 
Beschwerden. Bei 90 % der 
Testschläfer verbesserte sich 
durch das neue Bettsystem die 
Schlafqualität erheblich.

Nicht an der falschen Stelle 
sparen
Ein gutes Bett ist meist deut-
lich preiswerter als eine 
mehrwöchige Reise. Und 
selbstverständlich sehr viel 
nachhaltiger. 

Während der Urlaubse� ekt 
meist schon kurze Zeit später 
verpu�   ist, kann man sich an 
einem individuell angepass-
ten Schlafsystem lange Jahre 
erfreuen. Besonders deutlich 
wird der E� ekt durch eine Um-
rechnung auf die Nutzungs-
zeit. Bei einer  Gebrauchsdauer 
von zehn Jahren kostet eine 
gute  Matratze zum Preis von 
ca. 900 Euro umgerechnet 
nicht einmal 25 Cent pro 
Nacht. Selbst die Ausgabe 
für ein hochwertiges Bett-
system relativiert sich bei 
 dieser Betrachtungsweise 
schnell. 

Schließlich verbringt man 
während einer angenomme-
nen zehnjährigen Nutzungs-
zeit insgesamt rund 25.000 
Stunden in seinem Bett. Wer 
hier ohne Not auf Qualität 
verzichtet, der spart an der 
 falschen Stelle! (akz-o/red)

Foto: � zkes/iStock/Thinkstock

Urlaub für den Rücken

Das Wohnzimmer in den 
Garten verlängern - Eigen-
heimbesitzer, die das erleben 
möchten, kommen an großen 
Schiebetüren nicht vorbei. Die 
Anforderungen an moderne 
Schiebetürsysteme sind aller-
dings hoch. Denn es geht nicht 
nur darum, Licht ins Haus zu 
lassen, auch die Energiever-
luste sollen möglichst gering 
gehalten werden. Bauexperten 
raten deshalb zu Hebe-Schiebe-

tür-Systemen aus hochwer-
tigen Kunststo� -Pro� len in 
Klasse A-Qualität nach DIN 
EN 12608. Ein gutes Beispiel 
sind hochstabile Rahmenpro-
� le, die dafür sorgen, dass sich 
die Türen auch nach Jahren 
noch leichtgängig ö� nen und 
schließen lassen. Gleichzeitig 
sind sie in der Lage, moderne 
und schwere Wärmeschutz-
verglasungen dauerha�  sicher 
zu tragen. (txn/Veka/red)

Mit einem Griff  die Glaswand öff nen
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• Böden und Türen

• Wand und Decke

• Wellness

• Konstruktionsholz

• Schreinerei • Gartenmöbel

• u.v.m

• Terrassenbeläge

• Gartenhäuser

• Carports

• Sichtschutz

Erleben Sie das Beste für Haus & Garten!

HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
Tel. 06266/9206 0
Fax 06266/920640 www.holzcenter.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

ANZEIGE

Willkommen im grünen Salon!
Im Sommerhalbjahr vergrößert
sich die Wohnfläche von Garten-
besitzern um etliche Quadratme-
ter: Endlich beginnt die Saison,
wo das Leben so oft wie möglich
draußen im „grünen Salon“ statt-
finden kann. Essen, spielen, lesen
oder selbst Blumen und Kräuter
züchten – für all das bieten Gar-
tenserien aus Massivholz den
perfekten Rahmen. Für Pergolen,
Terrassendielen, Zäune, Sicht-
schutzelemente oder Carports ist
Holz ein ebenso natürlicher wie
nachhaltigerWerkstoff.

Gruß aus Skandinavien
Individuell gestaltete Sichtschutz-
Elemente machen aus Gärten
private Rückzugsräume. Ob auf
halber oder ganzer Höhe, durch-
gehend blickdicht oder mit offe-
nen Gittereinsätzen, unbehandelt
oder gestrichen, Sichtschutzzäu-
ne aus Massivholz passen sich
in Größe, Form und Farbe allen
Wünschen an. Mit dem Lasur-
farbton „Schwedenrot“ beispiels-

weise kommen besonders Skan-
dinavien-Fans auf ihre Kosten.
Aber auch Liebhaber von starken
Kontrasten werden die Wirkung
von rotlasiertem Holz vor grünen
Pflanzen schätzen. Besonders fle-
xibel sind Sichtschutz-Elemente
mit Rhombusprofil. Sie sind in ver-
schiedenen Breiten, Höhen und
Farben erhältlich. Und das Beste:

Es gibt sie vorgefertigt oder für
den Selbstbau! Da die Einzelma-
terialien exakt aufeinander abge-
stimmt sind, gelingt das Aufbauen
auf Anhieb.

Sichtschutzelemente kaufen Sie
natürlich idealerweise dort, wo
man sich damit am besten aus-
kennt: in Neckarmühlbach! Dort
finden Sie nicht nur eine Auswahl,

wie man sie in keinem gewöhn-
lichen Baumarkt findet, sondern
auch echte Profis, die gerade bei
diesen besonderen Produkten
das Wissen und die Erfahrung
mitbringen. Schließlich möchten
Sie an Ihrem Zaun lange Freude
haben! Für Rat und Tat zum The-
ma Sichtschutz stehen Ihnen die
HolzLand-Mitarbeiter in Neckar-
mühlbach gerne zur Verfügung
– im Übrigen auch für die kom-
petente Verlegung durch eigene
Schreiner. Weitere Informationen
finden Sie in Neckarmühlbach
oder auch im Internet unter
www.holzcenter.de.

Direktkontakt:
Bernolph v. Gemmingen
Telefon. 06266 9206-20
HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Straße 3
74855 Neckarmühlbach
www.holzcenter.de
info@holzcenter.de
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Wir bieten Ihnen den kompletten Service:
größter regionaler Anbieter

Meister-

betrieb

seit über

30 Jahren

Ab
bi
ld
un
gs
be
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iel

Tel. 07263 9195270
www.kaminbaugreiner.de

74924 Neckarbischofsheim 74743 Seckach
74193 Schwaigern 68542 Heddesheim

Schornsteinsanierung

Kaminöfen
Kachelkamine
Pelletgeräte
Kesseltechnik
Schornsteinanlagen
Schornsteinsanierung

Krebs Haustechnik GmbH & Co. KG
Pfalzgraf-Otto-Straße 46

74821 Mosbach
Tel. 06261 917612 · Fax 06261 917613

www.haustechnik-krebs.de

l Sanitärinstallation
l Badgestaltung
l Kundendienst

l Reparaturen
l Renovierungen
l Blecharbeiten

l Solaranlagen
l Schwimmbadtechnik

Nicht selten wird die Urlaubs-
freude durch die Bettausstat-
tung im Hotel oder in der 
Ferienwohnung nachhaltig 
getrübt. Alte, durchgelegene 
Matratzen sind leider zu o�  
an der Tagesordnung. Und 
auch der hygienische Standard 
mancher Gästebetten lässt zu 
wünschen übrig. Dem eigenen 
Rücken beschert die Urlaubs-
reise dann statt der erho�  en 
Erholung eine regelrechte 
Tortur.

Individuell angepasste 
Bettsysteme
Dabei ist mittlerweile 
 erwiesen, dass die Qualität 
des Bettsystems im direkten 
 Zusammenhang mit schlech-
tem Schlaf und dem Au� reten 
von Rückenschmerzen steht. 

Dies hat erst vor einigen 
Jahren ein großer Schlaf-
test bewiesen, der u.a. von 
der Aktion Gesunder Rü-
cken e.V. (AGR) und dem 
Schla� orscher Prof. Dr. Jür-
gen Zulley wissenscha� lich 
begleitet wurde und an dem 
250  Personen mit Rücken-
schmerzen und/oder Schlaf-
störungen teilnahmen. Das 
Ergebnis war eindeutig: 
Immerhin rund 90 % der Test-
schläfer verzeichneten eine 
deutliche Besserung  Ihrer 
Beschwerden, nachdem sie 
auf ein neues, ihren indivi-
duellen Bedürfnissen ange-
passtes Bettsystem gewechselt 
waren. 91 % der Probanden, 

die zu Beginn der Studie noch 
häu� g bis regelmäßig unter 
Rückenschmerzen litten, ver-
merkten einen Rückgang ihrer 
Beschwerden. Bei 90 % der 
Testschläfer verbesserte sich 
durch das neue Bettsystem die 
Schlafqualität erheblich.

Nicht an der falschen Stelle 
sparen
Ein gutes Bett ist meist deut-
lich preiswerter als eine 
mehrwöchige Reise. Und 
selbstverständlich sehr viel 
nachhaltiger. 

Während der Urlaubse� ekt 
meist schon kurze Zeit später 
verpu�   ist, kann man sich an 
einem individuell angepass-
ten Schlafsystem lange Jahre 
erfreuen. Besonders deutlich 
wird der E� ekt durch eine Um-
rechnung auf die Nutzungs-
zeit. Bei einer  Gebrauchsdauer 
von zehn Jahren kostet eine 
gute  Matratze zum Preis von 
ca. 900 Euro umgerechnet 
nicht einmal 25 Cent pro 
Nacht. Selbst die Ausgabe 
für ein hochwertiges Bett-
system relativiert sich bei 
 dieser Betrachtungsweise 
schnell. 

Schließlich verbringt man 
während einer angenomme-
nen zehnjährigen Nutzungs-
zeit insgesamt rund 25.000 
Stunden in seinem Bett. Wer 
hier ohne Not auf Qualität 
verzichtet, der spart an der 
 falschen Stelle! (akz-o/red)

Foto: � zkes/iStock/Thinkstock

Urlaub für den Rücken

Das Wohnzimmer in den 
Garten verlängern - Eigen-
heimbesitzer, die das erleben 
möchten, kommen an großen 
Schiebetüren nicht vorbei. Die 
Anforderungen an moderne 
Schiebetürsysteme sind aller-
dings hoch. Denn es geht nicht 
nur darum, Licht ins Haus zu 
lassen, auch die Energiever-
luste sollen möglichst gering 
gehalten werden. Bauexperten 
raten deshalb zu Hebe-Schiebe-

tür-Systemen aus hochwer-
tigen Kunststo� -Pro� len in 
Klasse A-Qualität nach DIN 
EN 12608. Ein gutes Beispiel 
sind hochstabile Rahmenpro-
� le, die dafür sorgen, dass sich 
die Türen auch nach Jahren 
noch leichtgängig ö� nen und 
schließen lassen. Gleichzeitig 
sind sie in der Lage, moderne 
und schwere Wärmeschutz-
verglasungen dauerha�  sicher 
zu tragen. (txn/Veka/red)

Mit einem Griff  die Glaswand öff nen
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• Böden und Türen

• Wand und Decke

• Wellness

• Konstruktionsholz

• Schreinerei • Gartenmöbel

• u.v.m

• Terrassenbeläge

• Gartenhäuser

• Carports

• Sichtschutz

Erleben Sie das Beste für Haus & Garten!

HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
Tel. 06266/9206 0
Fax 06266/920640 www.holzcenter.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

ANZEIGE

Willkommen im grünen Salon!
Im Sommerhalbjahr vergrößert
sich die Wohnfläche von Garten-
besitzern um etliche Quadratme-
ter: Endlich beginnt die Saison,
wo das Leben so oft wie möglich
draußen im „grünen Salon“ statt-
finden kann. Essen, spielen, lesen
oder selbst Blumen und Kräuter
züchten – für all das bieten Gar-
tenserien aus Massivholz den
perfekten Rahmen. Für Pergolen,
Terrassendielen, Zäune, Sicht-
schutzelemente oder Carports ist
Holz ein ebenso natürlicher wie
nachhaltigerWerkstoff.

Gruß aus Skandinavien
Individuell gestaltete Sichtschutz-
Elemente machen aus Gärten
private Rückzugsräume. Ob auf
halber oder ganzer Höhe, durch-
gehend blickdicht oder mit offe-
nen Gittereinsätzen, unbehandelt
oder gestrichen, Sichtschutzzäu-
ne aus Massivholz passen sich
in Größe, Form und Farbe allen
Wünschen an. Mit dem Lasur-
farbton „Schwedenrot“ beispiels-

weise kommen besonders Skan-
dinavien-Fans auf ihre Kosten.
Aber auch Liebhaber von starken
Kontrasten werden die Wirkung
von rotlasiertem Holz vor grünen
Pflanzen schätzen. Besonders fle-
xibel sind Sichtschutz-Elemente
mit Rhombusprofil. Sie sind in ver-
schiedenen Breiten, Höhen und
Farben erhältlich. Und das Beste:

Es gibt sie vorgefertigt oder für
den Selbstbau! Da die Einzelma-
terialien exakt aufeinander abge-
stimmt sind, gelingt das Aufbauen
auf Anhieb.

Sichtschutzelemente kaufen Sie
natürlich idealerweise dort, wo
man sich damit am besten aus-
kennt: in Neckarmühlbach! Dort
finden Sie nicht nur eine Auswahl,

wie man sie in keinem gewöhn-
lichen Baumarkt findet, sondern
auch echte Profis, die gerade bei
diesen besonderen Produkten
das Wissen und die Erfahrung
mitbringen. Schließlich möchten
Sie an Ihrem Zaun lange Freude
haben! Für Rat und Tat zum The-
ma Sichtschutz stehen Ihnen die
HolzLand-Mitarbeiter in Neckar-
mühlbach gerne zur Verfügung
– im Übrigen auch für die kom-
petente Verlegung durch eigene
Schreiner. Weitere Informationen
finden Sie in Neckarmühlbach
oder auch im Internet unter
www.holzcenter.de.

Direktkontakt:
Bernolph v. Gemmingen
Telefon. 06266 9206-20
HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Straße 3
74855 Neckarmühlbach
www.holzcenter.de
info@holzcenter.de
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Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

Da staunt selbst Onkel Kurt!

32“ LED-TV-HD
Markenfabrikat mit S-Tuner Modell 2018/19
Preis inkl. 24 Monate vor Ort Garantie
Unser ganz normaler Preis:   bei uns nur 399,- €
 Kein Druckfehler

wir reparieren TV-Geräte der Handelsmarken:
Tevion - Medion - SEG - Ultravox - Radiotone - Magnum 

- Universum - Paladium und vieles mehr

Fernseh-Fuchs - denn es gibt ein Leben nach dem Kauf!

Treffpunkt: „Rotes Schloss“ Jagsthausen

Öffentliche Führungen

jeweils um 14:00 Uhr
in einem der schönsten Waldfriedhöfe

der Region
Anschließend laden wir Sie zu Kaffee & Kuchen ein.

Anmeldung unter 07943 9421488

am 04.08. und 18.08.2018

GEFLÜGELVERKAUF
Junghennen bis legereif, Mast-
hähnchen, Enten, Gänse,
Puten, Perlhühner und Wachteln.
Verkaufstag am: DONNERSTAG, 09.08.2018
Asbach Rathaus 15.45 Uhr

GEFLÜGELHOF POLLMEIER Tel. 0170 5501894 und
06267 1406 (ab 15.00 Uhr) 74821 Mosbach-Sattelbach

seit
1961

Gramling
Autorisierter Mercedes-Benz und smart Verkauf und Service
Mosbach, Mosbacher Str. 68, Tel. 06261 / 636-0
Walldürn, Daimlerstr. 4, Tel. 06282/9218-0
www.mercedes-benz-gramling.de info@gramling-mercedes-benz.de

Bereit für aufregende Tage! Und Nächte.

Autohaus

Zwei für unendlich viele Möglichkeiten. Die V-Klasse
und der Marco Polo. Mit bis zu acht Sitzen oder fünf
bequemen Schlafplätzen.

Unsere Verkäufer informieren Sie sehr gerne.

Joachim Bauer 06261 / 636-131
Naguib Kolbert 06261 / 636-146

Die Marco Polo Familie schon ab 41.412 €*
Die V-Klasse schon ab 34.990 €*
*Die Abbildung enthält Sonderausstattungen. Unverbindliche
Preisempfehlung des Herstellers zuzüglich lokaler Überführungs-
kosten. Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327
Stuttgart

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!


	Obrigheim_2018_31

